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Wie der Titel schon ahnen lässt, geht es diesmal in erster Linie um 
Fußball, denn unsere entenhausener Fußballelf ist bereits auf dem 
Weg zur Weltmeisterschaft. Allerdings fehlen noch zwei wesentliche 
Dinge zum sicheren Sieg. Erstens das Maskottchen Donald und 
zweitens Bommi Brettholzer, der beste Stürmer aller Zeiten. Wir 
drücken auf alle Fälle schon mal ganz kräftig die Daumen, denn 
wie bereits gesagt: Der Ball ist rund! 

Viel Spaß mit den folgenden Geschichten und natürlich auch bei 
den kommenden Spielen: 


Ein tolles Team 2 


Fur 
Kir 
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Sonne über Sansolei 40 
Entführung in Tibet 69 
Der rasende Radler 104 
Die Jagd nach dem Torjäger 116 
Gekonnte Katastrophe 146 
Gerangel um Diplomatengepäck 164 
Walpurga, der Wuchtwaran 193 
Eine beachtliche Leistung 
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Die Fußballeli von 

Entenhausen ist aul dem 

Weg zur Weltmeisterschaft 

Doch as geht nicht alles | 

nach Plan... Ray 
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Bitte sagt, | 
dass das nicht | 
wahr ist! 


Ist es aber! Ohne 
ihn gehen wir 
nirgendwohin! 





Paul Halas (Story), Fecchi (Zeichnungen) 5 



















Er war schließlich bei 
allen Vorrundenspielen 
mit dabei! 


Ganz genaul 
Ohne Donald tah- 
ren wir nicht! Und [\ 

damit basta! 





„Mit dem Hundeschlitten I 
| hat er sich nach Norland I 
durchgeschlagen, nur m 
um uns zu sehen!” 












Entenhausen 

vor! Los, heizt ı 

den Brüdern 
tüchtig ein! 
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„Und in Gaisachstan hat 
Donald verhinderl, dass |, 
uns die gegnerischen | 
Fans auf die Hörner 
nehmen konnten!” 


Donald istunser \/ Ohne ihn setzen Schon gut! Ich 
Glücksbringer | wir keinen Fuß werde sehen, — 
Unser Maskottchen! aufs Spielfeld! /\ wasichtun | ! 





Bitte, wisst ihr, wo Donald ist? Wenn 
ich ihn nicht finde, verlieren wir den 
Titel, bevor wir überhaupt ein 


Tor kassiert u 


Puh! Ein Glück! 
Ich hab schon 
das Schlimmste 


r 1] 1 
Ey, keine Panik, Mann! Doni befürchtet! 


kommt nach der Schicht in der 1; 
Margarinelabrik direkt zum | 
Fiughafen! Der lässt sich doch 
die WM nicht durch die 
Lappen gehn! 


| 





Ein Maskottchen, wie? 
Darum gewinnt Entenhausen 
also dauernd, seit sie mich 
rausgeworten haben! 









Mich, Bommi Bretiholzer, den besten 
| Stürmer, der jemals einen Platz 
beitreten hat! 





Und bloß, weil 
diese elende Bande | 

neidisch war auf 
meine Erfolge! 








Ich bin nicht gewaltiätig, 
du kleine Giftkröte! 













Doch jetzt können wir uns 
den Aufwand sparen! Wenn wir [| 
| verhindern, dass das „Maskott- | 
Il chen“ mit zur WM fährt, ist 

Entenhausen erledigt! 











Du stattest diesem 
Duck einen Besuch ab] 
und sorgst dafür, dass | 

ihm die Fraude am | 
Fußball ein für alle 















Aber gerissen bin ich! Und 
deshalbhätte mein Plan, die Spieler 
als Kochzu begleiten und mil 
Törtchen voll zu stopfen auch 
garantiert hingehauen! 


a 


Ich dachte eher, weil du ständig 
Törtchen in dich reingestopft hast, 
und weil du deine Mitspieler als 
Weicheier beschimpft hast, und 
weil du ein gewalttätiger 
Trampel bist, und weil... 











He! Wo ist das 
halbe Hemd 
abgeblieben? 










Hmpf! Die Handlanger sind 
auch nicht mehr das, 
was sie mal waren! 


Ich werd mich \ 
wohl selbst um die 
| Sache kümmern 


Sonst geht die Arbeit in der 
| Margarinefabrik wie geschmiert, 
außer wenn man's mal eilig hat... 
Jetzt aber schnell! 


Was fällt ' War keine Absicht, 
Ihnen ein? Gnädigste! Bitte las- 
| \ senSiemich los! | 





miraad! 
polizei: \ 


dich was schä- 
men, du Schurke, | 
du schäbiger! 


Das täuscht! Die Dame Eine bessere Ausrede fällt dir nicht ein, 
hat sich an mir vergriffen! Bürschchen? Das kostet dich Knast, ist 
Und wie! das klar? f / 
(E Und zwar mindestens so 
L \ lange, bis die Weltmeister-) 
\ schaft gelaufen ist! 





= : E f 
Nein! Ich werd bei | Aha! Auch noch 
ri Beleidigung eines 
der WM erwartei, Sie Ba 
Waldmeister Si Polizisten! Dafür sitzt du 
hartnäckig bis zur nächsten WM! 


‚ windiger! 2 


Hätt ich bloß 
den Schnabel ge- 
halten! Seufz! 





Danke, Wachtmeister! 
1 Ohne Ihr beherztes Eingrei- 
fan hätte ich am Ende noch 
Schaden genommen! 
Das wäre 
erledigt! 


Kommt sie wieder 
auf die Beine? 


* Und möglichst bald! 
Sonst schmeißen wir 
den Bettal hin! 






















lieks! Der 
1 Piepmatz ist | 
\ ausgeflogen! 


Und nun zu 
uns, du schräger | 
Vogel... 


7A \  _ 


Wen 
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Man eilt aul dem schnellsten 
Weg zum Flughafen, doch 
dort wärtei bereits ein 
Empfangskomitee. 
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ich mir das Vorbeischum- 
1 meln abschminken! 


Das ist die 
Lösung! 
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Glauben Sie, | - _ 
dass Donald Aber jadoch' Te ae | Nicht übel! So 
noch kommt, Macht euch mal . karın ich während 
Trainer? keine Gedanken! Fa des Fluges ein 
Br — gi | A Nickerchen halten! 


Ups! Leider doch nicht! Das Zeug ist 
aus Kunstlaser und dagegen bin ich 
allergisch gg 


Und was ist unterdessen [fe 
aus Bommi Breftholzer 
geworden? 


ER 
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Stöhn! Die Federung von unserer 
Karre ist hinüber! Von meinem Kreuz 
ganz zu Schweigen! 










Mit so einem Sturz ist 

] nicht zu spaßen! Nein, nein! 
Vor allem bei Ihrer, äh... 
Masse, Madam! 





Ich bin nicht 
massig, Sie 
Mümmelgreis! / 






alle gegen mich? Wis- Ale ea 
sen diese Leute denn 
nicht, wer ich bin? 


R . 









Da lällt mir 
ein...ch will gar 
nicht, dass sie's 
wissen! 
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Nimm die 
Finger weg, | 
du Flegell / 


Madam, ich 
ersuche Sie... 





Herrje! Ich hab keine 
Sekunde zu verlieren, 
sonst geht der Flieger 
ohne mich! | 
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A-Achtung, an alle! Brand- Deine Warnung We | 
gefährliche nette alte Dame | | kommt ein klein wenig 1/7 
läuft Amok! Hat Haare auf den zu spät, Kollege! | 

Zähnen! Ich glaub, ST =” | 

sie will zum 


Flughafen! 
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Mist, überall ' 
Bullen! Ich bin 
geliefert! 


a 






O verflixt! 
Kunstlaser- 
Inkoöots! 


Ein helles Köpf- 
chen findet immer 4 
einen Ausweg! 








Dagegen bin ich 
allergisch! Aber 
was hilft's.. 


Immer noch | Nein! Aber selbsi Ich weiß nicht! Wenn Donald = 
wenn erden Flug |_ nicht dabei ist, fühl ich mich | 


j keina Spur von 
Donald, Trainer? , verpasst... as sind irgendwie komisch! 
— noch ein paar Tage Bel 


| DER | bis zum ersten [ Ja, aber wenigstens 
Spiel! Er kommt hat sich Brettholzer, 

ui nach! \ diese Nervensäge, | 
< _ #\ nicht blicken lassen! 


Dennoch 
(st er nicht 
weil! 


(\ \ { 
% 
» 


FE f“ 

DOSE 

A eu | A : 
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Wenig später stärtei die 
Maschine in Richtung Fuß- 
ballweltmeisterschaft 2002! 


any, 
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Eine 


Und während man sich in der 
Kabine heiterem Spiel und 
7] Müßiggang hingibt... 


Br’, nn 5 Mn) a8 


„nal man im Laderaum 
von der Heise bald die 


Diese verllixten Kunst- 
fasertrikots! Davon muss 
ich einfa... ah... ha... 
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Das Maskottchen! Was Die hinterhältige nette alte Dame! 
machst du hier, Kerl? Du Oder nein, Sie sind keine Dame... Sie 
solltest doch im sind Bommi Brettholzer! 
Knast sein! > Pi . Se 


Was soll die Maskerade, 
Mann? Warum versuchen 
Zee Sie, mich in 
die Planne 

zu hauen? 


Rache am 1. FC! 
Wenn du bei der WM 
fehist, fliegt die Mann- 
schaft raus! Weil du ihr 

Glücksbringer bist! 


Der 1. FG braucht kein Glück! 
Seit Sie gefeuert sind, spielt der 
nämlich absolute 


Das ist eine gemeine Lüge! Ich war der 
beste Stürmer, den dieser Haufen von halbgaren 
n Spitzen- Häntflingen je gehabt hat, kapiert? 
fußball | n - 





>= Warum hatmannie | « Machen Sie sich keine Sorgen £ 


i eine Zwangsjacke zur | wegen der Turbulenzen! Das 
S Hand, wenn man eine |<“ _ machen wir schon! Bitte an- 
Ä braucht! > 4 schnallen und Ruhe bewahren! 


Jetzt lernst du mich Tee > Fin 
kennen, Kumpell a u & Achten Sie lieber 
get — auf die.. 





- - Um Himmels 


willen! Fest- 
’ halten, Donald! 
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In was für einer 
Pampe sind wir da 


genug, um — 
,r 


weich zu 


fallen! 


“= DE rn 





Seufz! Was nützt uns eine weiche 
Landung im Nirgendwo? Und keiner 
sucht nach uns, weil keiner ahnt, 
dass wir hier sind! 


| Darüber denk ich später nach! Jetzt Im Ernst, Sie sind wirklich überzeugt 
freu ich mich erst mal, dass der davon, dass ich der Mannschaft 
h passende Ä un eig Würd ich sonst den 
Glücksbringer! FE ganzen Zauber 
_ veranstalten? Die 
Bande hätte sich bei- | 
nahe geweigert, ohne | 
dich abzufliegen! 


Viel Spaß, Kamerad! Lass 
Fantastisch! ar ' du dich nur von wilden 
Dann muss ich gg | | Bestien futtern! Ich bleib hier 
zu ihnen, koste [— E und futtere Bananen! 
es, waseswolle! / - —_ | Schmatz! 





Also, wenn Sie mich fragen, sind die Früchte Du hast zu viele schlechte Filme 
sicher Opfergaben für irgendeine Gottheit! Und gesehen, Kleiner! Wenn du 
wenn wir keinen Ärger mit den Spendern haben einen auf Kintopp machen 

wollen, hauen wir willst, tu’s ohne mich! 


h 1 —_ . 
besser ab! er A 


Ans: 
” ie = 


Fr 


Kein Wunder, haben sieden eg | | 
gefeuert! Der treibt den Blöder Besserwisser! Grmpf! Soll er 

Friedvollsten auf die Palme... sich doch in die Nesseln setzen! Wenn 
und der war ich eh nie! or glaubt, ich helfe ihm, dann... 


Du dicke Schande! 
schon passiert! Und 
es klingt ernster, als 

mir lieb ist... 


Kreisch! 
Jammer! 
Wimmer! 





Lass ihn hängen, Nein, tu’s | Stimmt! Ich kann ihn nicht seinem 
Kumpel! Er hat's nicht, Donald! I Schicksal überlassen, und 
verdient! A Das würdest wenn er noch so eine 
du dir nie Nerven- x 
ı verzeihen! säge ist 


u liebe Zeit! Wenn 
mir nicht schleunigst 
was Schlaues einfällt, 

endet er noch als 

Echsanfutter! 


irabi pre 


FT LEE 


“all 


| A | TH 77T 
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Ich hab's! Feuer! Vor id cr Dann 
Feuer fürchten sich die f | wellen wir |, 
Viecher bestimmi! 2 


. Hinweg mit euch, 
Ihr schuppigen 
scheusale! 


Das wär erledigt! Sie 
können wieder vom 
Stapel steigen, Bommil 









Danken können Sie mir 
spater! Jetzi genugi es, 
wenn Sie tun, was ich 

sage... und ich sage, wir 
verschwinden von hier! 





Wie soll ich dir das jemals W 

| danken, Doni, mein 
Retter? Ohne dich 
wäre ich eine Beute der 

Bestien geworden! 











Fre 


Ein neuer Morgen | 
bricht an... 
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Wie die Moskitos! 
Mur können die sich 
an uns sall essen! 





vorstellen! Also 
was bleibt uns? 
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= 
Wozu soll das gut sein? Du hast \ 

doch nicht den geringsten 
Dunst, wo's langgeht! 


Kohldampft schieben! \\ 7, 

Mit leerem Magen “ 

läuft sich's sowieso 
leichter! 


Weiter! 
Mir nach! 





Wenn schon! Irgendwann stoßen wir Ist ja gut, ich hab's kapiert! 
zwangsläufig auf die Zivilisation! Es ist Mann, dein Temperament 
der einzige Weg, und den geh ich, weil möcht ich nicht haben 
mein Team SATTT TI IT I FFFEF FE müssen! 

] mich braucht! 


5o kämpfen sich Donald und Bommi 


weiter durch den Urwald - eine 
schweißtreibende Angelegenheit... 


Und unmerklich verliert Bommi 
Kilo um Kilo und findet zurück 
zu der Form, die Ihn einst zum 
Schrecken aller Torhüter machte 


Stöhn! Ich frag mich, 
ob die Früchte hier 
essbar sind! 


”" Puäks! Alsonach % 
Frucht schmeckt das 
nicht... eher nach 
Fußball! 


* Donald? He. 
Donald. wo 
steckst du? 


Kuck mal 
den Köpfer, 
Kumpel! 


















Hilfe! 
Hol mich 


; I i f 
schnell hier Pah! Schlägt 


der sich ein- 
fach in die 






4 Auf die Knie mit | 
dir, Unwürdiger! | 
| Schänder unseres 
i Is! 





Wie kannst du es wagen, | 
unsere heiligen Früchte 
zu entweihen? 










i Das sollst du 
bereuen! 





30 


Aber wo ich | Hunger ist keine Entschuldigung für deinen 
doch Hunger 
hatte! 


EIER I 


x 
‚ 


Ey: 

NT 
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Nun lauf schon, 
Donald! Über 
















Dreimal voll 
ins Schwarze 
getroffen! 
Nicht übell 





Als Stürmer war ich dafür 

— gefürchtet, dass ich noch 

f Schnaufl Ich kann nicht | die kleinste Lücke im 

| mehr! D-das macht meine Tor traf! Hehe! 
Pumpe nicht mit! | 





Kein Problem! 
Ich hab wieder 
Kondition für 


Und hopp! Den 
Satz macht uns 
so schnell keiner % 


Danke, Bommi! Und... a | Mit Vergnügen, Donald! 
wollen wir uns nicht |} “ Ä Wir beide sind doch 


endlich duzen? Im | jetzt ein Team! 





entdeckt, dass ich ein schrecklicher Egoist Schaden für die Mannschaft nicht wieder 
war! Immer nur ich, ich, ich! Kein Wunder, | 

dass ich alle 

bloß genervt 





un N 


7 Ich denke doch! Du kannst dich 


entschuldigen... und wenn man 
| dich wieder ins Team aufnimmt, 
kannst du zeigen, was für ein 
toller Stürmer du bist! 


Du hast Recht! 
Aber zuerst müssen 
wir aus diesem Ur- | 

wald rausfinden! 


33 


Endlich! Die x Ja! Und ich hofla blol#, IV 2) | J 


| Welt hat uns dass wir nicht zu - 
wieder! spät dran sind! NN 4 
: b 
- 


Ä 
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Aber woher! 
NM schon | Die fängt doch 


l 
gelaufen? > heute erst an! 


Wir brauchen Hilfe! Er hier ist Bommi Das soll ein 
Brettholzer vom 1. FC Entenhausen! Fußballer 
Wir müssen schnellstens 
zum WM-Stadion! Hättestdu 


„Tarzan“ gesagt, UF 
\ hätt ich's vielleicht\ 4 un 


geglaubt! 


Müssen wir's 
euch etwa erst 
\ beweisen? 


Bitte sahr! Hat | f Und obl Wir 
zufällig jemand | | sind schließlich | 
einen Ball? ein Klub! 


/ Unsere Mannschaft % 
ist die Nummer eins 
in der Dschungel- 

Liga! | 





| ET=T2, = (} 
„ef vllale) rin) j 


Kommt, Jungs, hüpft rein in 
den Vogel! Ich bin sowieso auf 
dem Weg in die Stadt! 


Macht euch landfein, 
Kinder! In fünf Minuten sind wir | 
am Ziel eurer Wünsche! 
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Zur selben Zeit wartel das ganze 
Stadion auf den Anpfiff des Eröff- 
nungsspiels zwischen Enien- 
hausen und dem Favoriten Chiliguay. 


' Unsinn! Ihr habt doch bisher all die 
u feldrand haben wir nicht > Spiele gewonnen... und nicht irgendein 
i\ den Schimmer einer | Maskottchen im Matrosen- 
Chance, Trainer! | jäckchen! 
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j allein! 
za Tr, aaa “2 


= er 


| ag sein, aber BE Keine Panik! Euer Maskottchen | 
ohne Donald seh ich | kommt schon anmarschiert! 
schwarz füruns! / ——— | 
1, Und nicht | 
l I | {| 


Du bist ja Und fit, dass die Fetzen 
wieder fliegen, Trainer! 
schlank?! 


Hört zu! Ich entschuldige mich bei euch 
= und verspreche, dass ich in Zukunft keine | 
Nervensäge mehr 
\ sein werde! 
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Alles vergeben und 
vergessen! Eine guie 
Entscheidung, wie 
Bommi beweist... 


Caramba! Der | 
Kerl ist nicht zu | 
halten! 








Und am | Ay, hombre! Du hast doch 3 BE 
Ende.. | das Match gewonnen... wieso j Weil wir beide ein 
darf der kleine Mann mit auf unschlagbares Team 


das Siegerfoto? sind! Ohne Team läuft 
nichts im Fußball! Und 
nicht nur da! 
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zu Tisch, | \ Fl „ausnahmsweise 
echt | en was anderes an 





Carlo Panaro (Story), Comicup (Zeichnungen) 










Nämlich die besten Schmalz- ), 
kringel weit und breit! 
Holla! Nicht so eilig! 








Ihr wisst doch, wie sehr Onkel 
Dagobert meine Kringel liebt! 
\ Ich schlage vor, wir laden | 


ihn ein! 





| 7. 











Das heißt, er lädt sich selber ein, \ 
sobald die Duftwolke zuihm L > tn ee 


rübergezogen ist! In zwei Ä ET 
Minuten ist er hier! Ä u W Vielleicht hat er 

i —-—ıi, me Ww sich heute schon wo- 

anders eingeladen!? | 


gi 





Grade noch rechtzeitig, 
bevor wir alles weg- 
geputzt haben! 


LFarı, 
FEPL 
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Sie erlauben? Ich muss 
mit Ihnen über Ihren 

Herrn Onkel reden! 
= — 


schönen 
guten Tag, 
Herr Duck! 


Ohl Sie sind 
es, Baptisi? 







Verstehe! 
Kommen sie 







hi Wie'ich sehe: stör Aber nein! Setzen 
“ch bon Eu | > | Sie N en 2 zu 
komme ich lieber _/  uns.wasse 
später wieder! J | bedrückt! 


un, 


daR 


_ a7 | 








OÖ nein, die ist eisern, wie ehe- 
dem! Aber er benimmit sich seit 
einiger Zeit SO... SO... äh... 


bin zur Zeit recht beunruhigt... ja, | 
Mn geradezu in Sorge, was 
Ä “il Ihren Herrn Onkel betrifft! 
ep - 
Was meinen Sie? |] 
. Seine Gesundheit? 9 
| - «fill 






IN Il) f Wie soll ich nur anfangen? Ich 






| Ein wenig Honig 
noch, wenn Sie 
nichts dagegen 
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Also? An gar nichts! Nein, ermeint, %f . Ah, natürlich! 
Woran Es schmeckt i / 1 woran es bei Önkel ]\% Tja, ich würde sagen, 
fehlt’s? köstlich! i Par if | an der Geistes- 


{ _ Aber da ist noch mehr! Seit kurzem 
a. bekommt er seltsame Pakete 
za aus allen Ecken der Welt! 


1 a A 


> 4 


WAR a 


T imsske ae um „erwrägtdie J\as? Das gibts doch 
das Merk- ,/ Portokosten selbst! PN richt 


würdigste 
ist... 














Doch, dach! Dann zieht er sich | 

mit dem Paket in den Keller 
zurück, und wenig späler 
erklingt von dort Musik! 





Baptist hat Recht! Das hört sichsehr) {ich dachte, Sie sollten das wissen, 
geheimnisvoll an! - Herr Donald! Nun muss ich aber 


\| Das mit den Portokosten 

- X _istschwerwiegender! Das | 
istschon eher 
beängstigend! 


Könnten Sie nicht 
\ versuchen herauszufinden, 
was sich in diesen 
Pakten befindet? 


was passieren würde, 
wenn er mich bei so 


Dann rufen Sie uns Darauf können 
wenigstens an, wenn Sie sich verlassen, / 
wieder ein Paket $ junger Herr! | 

eintrifft! ı Ä 


Und bereits am 
nächsten Tag 


gleich in den 
Keller geeilt! 


i Hier, bittel Hören Sie Be Eindeutig Musik! Aber 
nur selbst! Ei HB. nicht gerade 


GN) m ae 3 moderne! 
> v_‚ 
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Ihr? Was zum Kuckuck 
treibt ihr in meinem 
Kellar? 


Na, wenn ihr schon hier 
seid, kann ich euch 
ja auch einweihen! 











Baptist nat ge | gr 
petzi, wie? = 


US 













..das von einem gewissen Kan- 
tabilo Karusso handelt! Er war vor 
90 Jahren ein berühmter 
m Sänger! 






Ich bin zufällig 
in den Besitz eines un- 











In diesem Schriftstück ist nun Katie ...Auf der dieser begnadete Künstler ) 
die Rede von einer gewissen a | eine Methode offenbart, wie man bis 
Scheibe... | dahin unvorstellbaren Reichtum 


erlangen kann! 
—I; 
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f/# Kapiert! In den 
— Paketen waren also 
| Schallplatten von | 
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Ich habe in allen 
großen Zeitungen der 
Welt Anzeigen geschaltet 
dass ich Schallplatten 
von Karusso aufkaufen 
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Es war ein voller Erfolg, wenn auch recht 
kostspielig! ö 


Neun davon habe ich wieder 
und wieder angehört, auf der 
Suche nach einem 

Hinweis! Doch 


Dem Gesetz der Logik folgend, 
kann sie gar nicht anders! Sie 


4H 


Alsihr 
gekommen seid, 
war ich eben mit der 


zehnten Schallplatte 


beschäftigt! 


.. Na jä... 
murmel... $ 






















Nur ich weiß um die, wie ich 
vermute, wohl verborgene Botschaft 
auf der Schallplatte! 


Aber wie 
sollte er? 


Selbst zufällig gehört, F Nun sei so gut, Track, und 
würde sich ihr Sinn nicht kurble das Grammophon 
einfach so kräftig an! . 
erschließen! 


Was ist das denn? Das hört \ 

sich an, als hätte sich einer 
beim Porzellanzerschlagen 
auf den Finger 
geklopft! 






| Schweig still, 
„ Banausel 
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Viele u’ < Lass gut sein! Sonst 
 Durchgange fängt Onkel Donald 
—_ auch noch an zu ; 


NZ 


et Een ze) m Z Pr. 


Dieser Karusso war ein 
“ ausgemachter 
N Schwindler! 
m m Kl" 
M I nF . 


Ich habe ein kleines Vermögen für 
einen Haufen schäbiger Schellack- 
scheiben verschleudert! : 


: Krieg dich 
wieder ein, Önkel 





Karusso redet „aber ob er 
zwar tatsächlich | eine Schall- 
von einer platte meint, 
Scheibe... ” ist damit noch 
lange nicht 
gesagt! 


Im Prinzip kann es sich um jeden flachen oder 
sogar nur runden Gegenstand handeln! 


_—— Aber 
natürlich! Ihr habt 
Recht, Jungs! 
















Baptist! Fahren Sie 
den Wagen 
vor! 





Karusso hat doch auf der Insel 
Sansolei gelebt! Wir fliegen hin und 













—  Reisel ) 
Keuch! } 







Schaut! Die größte der 
Inseln dort unten ist 
Sansoleil 








- 5, 
u, 
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Alles mir 
nach, Kinder! 
An die Arbeit! j 





Seht euch die Wolken an! Da 
fliegt man einmal in den Süden 
U und dann 50 was! ’ 





Schau an! Fremde auf unserer Insel? Das 
haben wir auch nicht oft! Ich heiße euch 
= 7: herzlich willkommen! 


Nett von 
Ihnen! 


Ein wunderschöner Wir finden \ * Sehr richtig! Aber 
x Tag, nicht wahr? es ziemlich \ immerhin regnei 
_ bewölkt! _/ | es nicht! 


Wissen Sie, bei uns ist es Schöner als heute | 
kann das Wetter hier 
{ garnicht sein! 


immer bewölkt! Über Sansolei ] 
fe hat sich noch nie die | 





Ach, wir sind’s gewohnt! Auch 

die örtlichen Händler haben 

sich angepasst und 
| verkaufen vor- . 
| wiegend Schirme! ‚ 


we 
M 


E ur ri | 
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Touristen! 4. 
Touristen! 
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Mi" m ' WM 


Dom 
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IL EU, £/ / Gr 
Zwei zum Preis 2 ©. A 
von drei! Ä — ne 
Absolut 
4 dicht! 































Die verstehen hr \.®, 
Handwerk! Ich konnte T& 
nicht umhin, einen Schirm 


Ya? zu kaufen! Saufz! 









Jammer nicht! Was soll | 
ich daersst /\ dem Weg ins 

ae: nächste Dorf 

tragen sollen! 












noch 
jemand! 


So, Kinder, heute wollen 
wir Sandburgen bauen! Und zwar 
richtig mit Türmen und Wasser- 
gräben! 


Meine wird \__.—— 
die schönste! 
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Ein Gewitter! Schnell 
zurück nach 


Entschuldigen Sie, 


Gnädigste, eine 


Bei dem Wetter hier 
können sie ja nie in 
Ruhe im Freien 
spielen! 


Wir müssen ihnen nur folgen, 
dann führen sie uns ganz 
automatisch ins Dorl! 


mal angefangen mil 


dem Bauen! 


dasselbei 


Donald! Das ist 
nicht nötig! 





Dann nichts wie rein! An 

diesen dicken alten Türen 

, rennt sich jedes Unwetter 
= 77 Sen Kopf ein! Haha! 
Es fängt arı | — 
zu regnen! { 


IK Was stürmst du auch Ich verbitte mir 
er eure spitzfindigen 
Bemerkungen! 














Also, fangen wir 
gleich an mit der 
[| Suchel 






Schnauf! Jetzt haben ! 
wir echt das Unterste | 
zuoberst gekehrt! j 


Stunden 
späler... 


die Spur von etwas, das als 
Scheibe gelten könnte! 


7 R = i _ 
i et 
y En . i E 
- i k 
Ar ‚le 5 . { a". 
3 a 





en 
Hm... auf dem 
t Schrank hab ich 










Eine Stehleiter wäre 
jetzt nicht schlecht! r 
Aber woher nehmen 


noch nicht nach- Gr 
und nicht stehlen? STE 


gesehen! 


Ach, was soll's! Zur Not geht's 
“ auch ohne! 


Aber weich, zum Glück! 
Das hätte schmerzhaft 






u | { Hast du dir weh- 
kahl JERETAELKIWAPENTN® ML gelan, Onkel En 


- Im | Ih . f i “ re u f u 


Ä He, seht mal! Auf Das ist eindeutig Dann muss das 
die Rückseite von dem | | \, von Herm Karusso,! die Scheibe sein, von 
4 Ding hat jemand einen Leute! der in dem Dokument 
_ Zettel geklabt! | - die Rede ist! 


























Sonnenscheibe stalt 
Schallplatte! Da muss man 
erst draulfkommen 
bei einem Sänger! 


Was die Scheibe mit \ 
{ meinem Schädel an- | 
gestellt hat, schert euch| 
Ar wohl gar nicht, wie? | 


Zeigt her, 
Jungs! Schnell! 





Hier berichtet Kantabilo Karusso von einer traumhaft | ä 
erlolgreichen Konzerttournee auf den Inseln in der Ä 
| Nachbarschaft... 
| = 
- gr‘ 


„..Und darüber, wie 
er auf der Heimreise 
Schiffbruch erlitt!“ 


Pech! Dann \ Oh, das ist noch Karusso hat den genauen Ort auf- 
war alles nicht gesagt! gezeichnet, an dem das Schiff 


7 umsonst! damals gesunken ist! Esliegt J 


| direkt vor der Küste! 





Ä | Wir werden uns sofort 
S-soll das etwa Es soll, N Mich Fre 
heißen m _ Neffe, es soll j ee 2 ande Hebung des 

u GE [ BE Schatzes machen! 
—— A 


F Halt! Hier ) Ein Glück! { Dann müsste dir ein kühles Bad ) 
_ istesi _—/ Die Ruderei ja gerade recht - | 
treibt einem kommen! — Sehr witzig! 
‚ den Schweiß auf Ä | Grmpf! 
die Stim! | 


Karusso die Schatulle r- in ee du'si 
nicht selbst aus dem Ä - 
“Bach gefischt hat! 
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Keine Bange! Für solche 
Fälle führe ich stets ein 
Gegenmiltel 
mit mirl 


Vertrau mir! Wenn \ 
es um Schätze geht, 
scherze ich nie! 


Wenn ich dich damii 
beträufle, vergeht dem Hai 
der Appetit! 


Sagst du! Ich 
komm mir eher ‘ 

vor wie Irisch 

gewürzt! 


" Schnaub! Was > 


treibt er denn 










(„Mein kleines 
25% Schätzlein. dul 


I Wieder Der große Moment ist 


dal Gleich werden wir 
wissen, was für Reich- 
tümer der alte Karusso 


U, gehortet hat! _ 4,98 















Eine Partitur 
und eine 
Flöte! 


ser, 


Du liebe Zeit! 
Armer Onkel 
„ Dagobert! 






“ Eigentlich ist es logisch! Der größte Schatz, ‘ 
den sich ein Musiker vorstellen kann, ist ein 
besonderes Musikstück! 
Spielt es doch maill 





Gleich darauf erklingt 
eine zauberhafte 
elodie.. 





+ 


Du hast Recht! Y 
Genau so hal 


| am = 
BE man Sie uns _. dh h = ö 
7 beschrieben /F | ı ps = 
DR —— \) ie a ee | So was, 


die Melodie ist nicht nur 
\ zauberhaft, sondern echte | 


Das Ist wie beim Regentanz der 
Indianer... nur umgekehrt! 


Hier, bitte! Das / I I ran A Ein Schatz ohne Besitzer 
gehört Ihnen! .- 41 el _ gehört dem Finder! 
1 —'. | h Und der bin 

zweifelsohne ich! 


Ich werde diese magische Melodie nutzen, 
um dafür zu sorgen, dass über meinen zahlreichen Ferien- 
siedlungen weltweit das ganze Jahr über die Sonne scheint! 
Dann hagelt es Buchungen noch und nöcher! Hach, ich hör 
schon die Talerchen klimpern! Hehehe! 





[Das kannst du\/ Die Insel braucht 


doch nicht diese Musik, Onkel 


machen! $ Dagobert! 


diese Melodie doch nur ein paar 
Millionen mehr! Aber für die 
Menschen auf dieser Insel 
bedeutet sie das Glück! 


( Ach was! Für dich bedeutet 


Also qut... hier! Aber 
| leicht fällt es 
mir nicht! 


Geld verdienen 
lasst! 


nöliger! Ich brauche \ 
alles, womit sich 
u > 





f doch mehr wert als alles 
“\ Geld der Welt, oder? 


In diesem Fall 
.f muss ich auch aus- 
"\ nahmsweise einmal 


Recht geben! 
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War doch echt nett von Yöng-Dhoch- 
Lama, uns in sein Kloster Mandalah nach 
ll Tibet einzuladen! Sieh mal, wie heiter und 
gelassen die Mönche hier sind! 
Tag; U en 


Stimmt! Die lächeln so- 


gar bei der Arbeit! Muss ja | % 
‚ wirklich ein toller Job sein! 





Pat & Carol McGreal (Story), Josnuin (Zeichnungen) 50 


Ah, Micky... Goofy! Wie 
freue ich mich, euch endlich 
| einmal wiederzusehen! 


Gern geschehen! Kommt, ich zeige 
euch das Kloster und ihr erzählt mir 
von euren Abenteuern! 


nicht 


I besser erst mal unsere | 


Koffer auf die Zimmer 


=. danach aus! 


Wirbeln die Mönche elwa wegen 
uns so eifrig mit den Wedeln? 


Die Freude ist ganz auf unserer \ 
Seite, Yöng-Dhoch-Lama! Vielen 


Jau! Danke! 


Dank für die Einladung! | A] 


5 
F 


— Nicht nötig! Bruder Pakh-Anh, mein 
getreuer Diener, fühlt sich geehrt, das 
für euch erledigen zu dürfen! 


Wirklich? Aber 


er kennt uns doch 


gar nicht! 





Nein, keine Bange! Wir erwarten 
morgen noch anderen hohen Besuch! 





Geschätzte Gäste, die für die friedvolle 
Zukunft Tibets äußerst wichtig sind! Und 
zwar den erlauchten 


P Ihr müsst wissen, dass Ming-Tsching und \ 


Tibet seit Jahrhunderten erbitterte Feinde 
sind! Aber nun sieht es so aus, als könnten 
wir endlich Frieden schließen! 


Kein Wunder, 
dass ihr euch so 
_ ins Zeug legt! 


= Pi 
| __ 5 I gez 7 


.„„.Mah-Genping aus dem benach- 
barten Reich Ming-Tsching, sowie 
dessen Tochter, die liebliche 
Prinzessin Li-Ping! 


f Und mörgen wird das erste diplomatische 


Treffen stattfinden! Da muss natürlich 
alles perfekt sein! 





Am nächsten Tag SW Da sind sie! Seine kaiserliche Hoheit, der 
— 3 erlauchte Mah-Genping, in Besleitund seinar 
Ze h Ping u je 


bezaubernden Tochter Prinzessin Li-Ping! 


Ein Hoch auf die kaiserliche Familie von Ming-Tsching! Möge 
die Freundschaft zwischen unseren beiden Völkern auf ewig 


besiegelt sein und Frieden zwischen den Reichen herrschen! 4 
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Und wir erheben unser Glas auf den ‚Ja, aber jetzt hast du genug getafelt, 
ehrwürdigen Yüng-Dhoch-Lamal Wir j Paps! Dank an 
tühlen uns geehrl, hier im Kloster Schon gut! Seufz! deinen Magen! 
Meine Tochter liebt es, wie 
eine Glucke über mich 
zu wachen! 


Mandalah tafeln zu dürfen! 































Hier, Euer N Und da eilt auch schon die zweite Ich weiß, was Sie meinen! Mein 











| Hoheit! Eure Glucke herbei, mein Leibarzt Wwo- |treuer Diener Pakh-Anh lässt mich 
| Leib- und Tu-Tswel Die beiden kümmern sich Jauch keine Sekunde aus den Fän- 
\ Magentropten! wirklich rührend um mich! X gen seiner aufmerksamen Augen! 











Dan s 


| Ich hab sowieso nie kapiert, warum sich 
ardulden! Aber das Mahl war köstlich und manche Leute lieber die Jacke verbläuen, 
die Gesellschaft höchst erbaulich! Wir 


_ sollten uns künftig öfter treffen! 
Nichts wäre mir eine 


größere Ehre, Euer 
erhabene Hoheit! 





Doch ein 


paar Stunden u 
Huch! Was ist das? 


Weiß ich auch nicht! Aber ich werd mal 
nachsehen! 


I-ich glaub... gähn... 
| der Schrei kam aus dem 
EN! Gemach der Prinzessin! 


7 | } : ß 
II | 
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fi 1 En; 
= | F 4 u 
“ 
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Was soll das, du Schurke? 
Lass die Prinzessin los! 


ilfe! 








Achz! War das ein Tritt! Als hätte ' Aber ich bin noch 
4 mich ein Lastwagen gerammi! nicht am Ende! 


Doch, bin Ich... und zwar 
mit meinem Latein! Das 
ıst ia wie in einem. 


Da sprinten sie 
auch immer über 
die Dächer... ap Zee 





Aber das ist Kintopp! In der Realität . 
läuft das anders! Es sei denn, du 
könntest auf einmal fliegen! 


Keuch! Offenbar ist in diesem Land 
doch mehr möglich, als sich unsere 
Schulweisheit träumen lässt... 





Und daher... Dann flog ereinfach 
mit Li-Ping davon und ich 


musste tatenlos zusehen! 


Wenn er ihr auch nur eines ihrer eben- 
halzfarbenen Haare krümmit! Das... das 
würde ich nicht ertragen... 


Beruhigt Euch, Durchlaucht, und 
nehmt Eure Medizin! 


Y...ist das nämlich der einzige Ort, an dem \ 


die alten Techniken der mystischen 
Kampfkünste noch gelehrt werden! 


Gut! Dann sollte man den 
Mönchen dort mal auf den 
Zahn fühlen! 


| j ' Sg 
| ar? At 
V 


O Jammer! Meine Tochter... entführt! Meine 
liebe kleine Li-Ping, die Pfirsichblüte meines 
mit Mühsal beladenen Leb 


1 


Fo 
4 N 
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Hm! Und der Entführer ist wirklich 
geflogen? Dann kann es sich nur 
um einen Schüler des altehrwürdigen 
Mahjöng-Klosters handeln! 
Soviel ich weiß... 


Am besten übernehmen Goofy und ich das! 

Wir kennen uns in solchen Sachen aus und 

werden nicht rasten noch ruhen, bis wir die 
Prinzessin gefunden haben! 


Wie? Ist das etwa dein Ernst, 
das mit dem Rasten? 





Allerdings! Und so macht man sich 

auf den langen und beschwerlichen 
| Weg über das legendäre Dach der 

Welt" zum Mahjöng-Kloster 


S | 


Sag mal, wieso musst du eigentlich 
immer den Helden spielen? 


Immerhin hab ich diesen 
Schurken entkommen lassen! 
Ich will nur meinen Fehler 
wieder gutimachen! 


f Grmpf! Und wieso muss- ' 

I te ich dann mitlkommen? 
In diesem Kloster gibt's 
sicher nur Reis und Tee! 


Yeba ) 
. 1} 
if ı ii 
’ 





ihr werdet \ Unmöglich! Wir sind doch in | Es gibt viele Wege, um Wissen zu er- 
erwartet! 


geheimer Mission unterwegs! langen! So weiß ich zum Beispiel auch, dass 
Und der Yöng-Dhoch-Lama hatl |ihr einen sucht, der in den alten Künsten des 
gewiss nicht geplaudert! Mahjöng unter- 
: | Öhll.ist 1 wiesen wurdel 
er hier? ua 
Te 


„Nicht mehr! Wor vielen ee 
Jahren wurde ein Mann des M|  Gen-Sun davon, fand hier im 
Beitruges überführt und von Kloster Zuflucht und wurde schon 
Kaiser Mah-Genping in die ARE bald mein bester Schüler...’ 
Verbannung geschickt...” te | m 1T-- Terran 









Wenn ihr jemanden \ 
gesehen habt, der fähig 
ist zu fliegen, kann nur er 

es gewesen sein! Ä 





Doch leider nährte er den Zom 
auf Kaiser Mah-Genping in seinem 
Herzen! Und kaum war Gen-Sun zum 

Manne herangewachsen, verschwand 
er eines Tages spurlos! | 





| Denn Gen-Sun ist ein Y Soll das heißen, \ 

| Meister des Mahjöngs, | dass ich ihn weder 
der spielend die Gravi- finden noch fangen 
tationskraft überwinden 

| und sich wie ein Phönix 

| indie Lüfte erheben 


Das heißt also, Sie wissen auch 
nicht, wo er jetzt ist! Zu dumm, da ich 
doch geschworen habe, Prinzessin 
Li-Ping zu retten! 


Das war in der Tat 
nicht sehr weise! 


Ir 








f Ja! Aber er könnte es! Sein \ 
Geist ist unbeschwert genug 
für die Unterweisung! 





Doch er kann diesen Schritt 
überspringen und gleich zur 
Technik übergehen! 


Für gewöhnlich müssen Schüler 
4 ‚Jahre darauf verwenden, ihren 
Geist zu leeren! Erst dann sind sie bereit, 
die magischen Techniken des Mahjöng 
z zu erlernen... 





— — 
Buhuhu! Mein armes Kind! Wieso Der ewige Lauf der zeit wird 
sollte ihr, dem Licht meines Alters, alle Antworten bringen! Bis 


jemand etwas antun wollen? 


Was? Du kleiner Klugschwätzer wagst 
e5, hohle Phrasen zu dreschen, während 
meine Tochter | 

Beruhigt Euch, 
Durchlaucht! Denkt 
| doch an Euren 


Euer Hoheit! Bitte, 
Ihr übernehmt Euch! 


dahin nehmt hin, was ist! 
Denn was ist, das ist! 


Schweigt! Wenn Ihr nicht zugelassen 
hättet, dass man meine Tochter entführt, 
würde mich mein Magen jetzt nicht plagen! 


Ein Krieg wäre sowohl das Ende des 
Kaisers als auch das Ende Tibets! Allein 
die Rückkehr der Prinzessin kann uns 
alle noch retten! 





Indessen begin- 
nen im Kloster 
die Unter- 


. 
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Wenn Goofy Meister 


Tut mir Leid, aber nach 
mystischer Kampfkunst 
sieht mir das nicht 
gerade aus! 


Im 


Dafür bedarf es 


| ist, kann er dann auch | harter Übung! Doch 


Dinge sehen, die 
irgendwo geschehen, 
so wie Sie das 
können? 


wenn er bereit ist, 


| wird sich sein Geist 


öffnen und die Kunst 
des Schauens wird 
einfach über ihn 
kommen! 


Mir auch nicht! Oder 


Ächz! Ich bin so müde, dass ich schon 
alles doppelt sehe! Muss ich wirklich die 
ganze Nacht putzen? 


Also, ich kapier 


Es geziemt sich nicht für 


gezückten Pinsel auf 
diesen Niegenden 
Flegel losgehen? 


stellen! Tu einfach, was 
ıch dir sage! Das ist 
der einzige Weg zur 
Meisterschaft! 
| - un 


VRSSON) mn 
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| 50, Meister! Die Hütte ist gestrichen! 
Jetzt hab ich mir aber was zu futtern und 
ein kleines Nickerchen _ 
verdient, oder? | 


Weil auch ein leerer Geist mit einem 
| schweren Karma belastet sein kann! Daher 
erlangt man nur durch bleierne Müdigkeit die 
nötige Leichtigkeit zum Schweben! | 


Keine Fragen! 
Ach, übrigens, 
da ist noch ein 


181 echt nicht, wie diese 
Aa Schinderei Goofy 
zum Meister 


kleiner Fleck! 


machen soll! 
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Mir tun von gestern noch alle a 
Knochen weh! Und langsam 

frag ich mich, ob der Meister 

mich nur einfach seinen Haus- 
putz erledigen lässt! 


beklagen! Der 
Meister weiß 

genau, was qui 
für dich ist! 


Ist doch wahr! Ihr 
wisst immer alle, was 
| ich tun soll, aber ob's 
| auch zu schaffen ist, 
| daran denkt keiner! 


ee 
Fi ee 


Aber... 


Na toll! Auf wessen Seite stehst du 
eigentlich? Und wie soll ich die Fenster 
im zweiten Stock sauber machen, wenn 

ich nicht mal eine Leiter habe? 


Ö nein! 
Wieso bist du 
denn nicht ein- 
fach oben ge- 


blieben? / 


F-frag mich nicht! Mal 
ist man eben oben und 
mal unten... 


Ja, weil du gedacht‘ 


hast! Und genau 
das darfst du 





| Später Zeit zum Essen, Goofy! Es gibt i Nee danke! Heute ist mir mehr 
ed wieder ein Schälchen reinen Reis ji nach einer pappigen Pizza, schön 
| N und ein Tässchen tranigen Tee! dick mit saftigen Sardellen belegt! / 


= 


Tja, ich kann dich verstehen, Goofy! Mir 
wäre zur Abwechslung auch mal nach Pizza, 
bloß wo soll ich hier eine hernehmen? 


a age ” 
Keine Ahnung! Ich wollte eine ie ep wogN 
Pizza und plötzlich wusste ich, dass 10.50 Taler kostet, 


iemand eine bringen würde! ner? 


5o was! Ist das zu lassen? 
Wie hast du das gemacht? 


F: - 





Oooh! Wie 
muss ich leiden! 


Unterdessen, in 


Sobald ich den richtigen Kanal gefunden 
habe, könnt Ihr sie selbst hören! 


Krrkkzz... so | 
hört, Bürger und 


taubengleiches 
Bürgerinnen von 


‚, Töchterchen! 


Ming-Tsching... > = EN u 


Daher verdient er es nicht 
_ mehr, Kaiser von Ming- 
Tsching genannt zu werden! | 


[ Ja! Das ist sie! Mein | 


Euer Durchlaucht! Prinzessin 
Li-Ping spricht im Radio! 


Mein Vater, Kaiser Mah-Genping, 


| ist korrupt! Er hat euch alle betrogen und 


ausgenutzt! Euer 
Wohlergehen de” 
ist ihm wöllig 

einerlei! 


Sie hat mich gestürzt! Mein Ein 
und Alles hat mich verraten! | 








Unterdessen geht die 

Übertragung aus dem 
| Palast in Ming-Tsching 
| weiter... 


Ab heute bin ich eure Kaiserin ' 
und nehme mir, was vormals 
des Kaisers war! 


" Mein Berater Gen-Sun wird mir 
dabei zur Seite stehen! Daher müsst 
ihr alle tun, was er euch befiehlt! 
Jeder Ungehorsam wird aufs 
Strengste bestraft! 
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en Als Goofy sich gestern die Pizza bestellt | Gut beobachtet! Er ist so 
Tr hat, wusste ich, dass er bereit ist für bereit, wie er es nur sein 
den Kampf gegen Gen-Sun! 





Danke, Meister! Danke für alles, was ich Das Kloster hatte 

von Ihnen lernen durfte! Ich war vorher seit geraumer Zeit eine gründliche 

nämlich die reinste Niete, was pausenlos Reinigung nötig! Und nun geh in 

en angeht... . Frieden, mein Sohn! 
—, 






..werden ihn seine Füße 
dorthin tragen! 





Y Kein Problem! Wenn 
Goofy seinen Geist 
stets leer hält... 


Jetzt müssen wir nur 

noch herausfinden, 

wo dieser gerissene 
Gen-Sun stecki! | 












wo da drin gelangen halten! 


Tee f He! Deine Füße haben uns zum \ 
50 ist 88.. Palast des Kaisers gebracht! Dann 
muss Gen-Sun die Prinzessin irgend- 
Ju 


Kann schon sein! Aber wie 
sollen wir da reinspazieren, 


ohne groß aufzufallen? 


u 


gen 


an 
my 


i a 
Em + 

he 
Ye 


# [ i .- Pe 
i 
| 


Na, indem wir uns als Händler unters 
Volk mischen! In dem Gewimmel merkt 
doch eh keiner, dass wir gar nichts | 
zu verkaufen haben! 


DE 


Siehst du? Wir sind drin! Ein 


Kinderspiel, bei diesen Pennern 


von Palastwächtern! Hihil! 





Gen-Sun, diese beiden Fremden lungerten vor dem 
Palast herum! Sie behaupten, sie kämen direkt aus 
ya "FE I 


r - 7 — - 
Hal man etwa auch . 1 Irgere .G-du hast Li-Ping entührt! Das war 
zwei Trottel geschickt, Ihn schon zum | echt obermies von dir... und... und 


Kampf heraus! etzt kämpf | 
um mich aufzuhalten? / Dann ist er abge- —. pfe wie ein Mann! 
"Än, aber S ge ie Pah! Ich will aber \|[ I Nicht lockerlassen! 
 hüstel... Li-Ping befreien! Ba | \ Versuch's noch mal! 


Okay! He, du! Deine 
Mutter trägt 
Filzpantoffeln! 










Nimm das zurück oder ich 
zeige dir, welche Wunden die 
Kunst des Mahjöng bewirken 







— | 
Ist ja nicht 
gerade das 

a GelbevomEi | # 

A 4 was du Null da 

ı als Kunst ver- 
kaufst! 





gut unterwiesen! | 
Es wird mir eine 
Freude sein, dich‘ 
zu besiegen! 
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Uff! Die beiden Kampfhähne sind 
weg! Und ich bin froh, dass Ihnen 
nichts passiert ist, Prinzessin! 


Ah... Prinzessin? Auweia! Sie ist völlig \ Erinnern Sie sich? Sie wurden entführt! 
weggetreten! Hallo, Prinzessin! Aber keine Bange, ich bin hier, um Sie 
_Ich bin's! Micky! Kommen 1 | _ zu retten! 
IE ' Entführt? Aber ich bin doch 
hier zu Hause! Und wer würde | 
es wagen, mich zu 
enttühren? 





Ein Kerl namens Gen-Sunl Ihr Nein, das kann nicht sein! Jedenfalls ergibt 
Vater hat seinen Vater vor Jahren in das keinen Sinn! Kommen Sie, ich zeige Ihnen | 
die Verbannung geschickt und nun hat auch, wieso! | 
Gen-Sun Sie entführt, um es Ihrem ; 
Vater heimzuzahlen! 


V 
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f Können Sie mir das nicht später 
zeigen? Goofy lenkt Gen-Sun nämlich 
gerade ab, damit ich Sie unbehelligt in | 

| Sicherheit bringen kann! 


Ah ja! Hier ist es! 


| d | esen Sie 
Ü | 'E, selbst! 





Ich meine, das wird | Und wenn schon! 
dem Kaiser doch be- | Lesen Sie! 
stimmt nicht recht sein! A 


Aber das sind Geheimakten! Sind Sie } 
. sicher, dass wir sie öffnen dürfen? 





t Bleib doch V Nöl Fliegen ist viel schöner! ni‘ u 
endlich mal Vielleicht bleib ich einfach für ein | ri J); h 
stehen! Weilchen in der Schwebe! _ Y X 


Kreisch! 


Das könnte dir 
so passen! 
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Dass Gen-Suns Vater, Tschau-Hin, 
gar nicht verbannt wurde, sondern als 
Agent nach Laschah ging, um den 

Lama auszuspionieren! 


‚Tschau-Hin und mein Vater sind — | | an 
nämlich Freunde! Die Verban- Bei uns ist Tschau-Hin inzwischen ein \ 
“ Nationalheld! Und wenn Gen-Sun nicht 
a davongelaufen wäre, wüsste er das! 


Augenblick mal! Dieses Gesicht... ich fress einen Reisbesen, | 
wenn das nicht Pakh-Anh, der Diener von Yöng-Dhoch-Lama ist! } 





Mit Schippen und Forken spielt 
man nicht! So was kann nämlich 
ins Auge gehen! 


Irgendwas sagt mir aber, 
dass es nicht mein 


= = == N 
Urks! Und mir sagt irgendwas, dass \ Aua! Aufhören! Das tut 
1} ich wohl nicht nur mit einem blauen doch wehl 
Auge davonkommen werde! nt 





ı MACH MIT UND GEWINN 


Füll einfach den Fragebogen aus - bitte ganz ehrlich 
ausschneiden und an uns zurück schicken. 
Umsonst? Natürlich nicht. .. 


WIR VERLOSEN 15 GENIALE 
DONALD WANDAHREN 








Bitte hier abtrennen! 
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Was, jetzt schon? Dann warte mal, Nein, ich muss Ihn doch besiegen! 


bis ich richtig loslege! | Bloß wie... oje! Der ——. 
i | Meister hat doch 


gesagt, ich soll 





Hört sofort auf zu kämpfen! f Das Ganze ist ein Missverständnis! 
Es hat sich alles aufgeklärt! Kaiser Mah-Genping hat Ihren Vater 





Pahl Ich glaube Ihnen kein Wort! Sie versuchen | 
nur, mich auszuftricksen, damit ich Ihren Freund | 
verschone! 


Tschau-Hin ist Geheimagent und 
hat sich freiwillig ins Kloster Mandalah 
einschleusen lassen! Daher wird er 
hier in Ming-Tsching auch wie ein 
Held verehrt! 


Nein! Glauben Sie mir! Ihr 
Water und der Kaiser sind 
Freunde und... 


ra 
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Schnaub! Wer behauptet, mein Vater sei mil ' 


diesem ir anche ah Magengeschwür von 
Kaiser befreundet, der lügt wie gedruckt! 


Auweia! Goofy, komm zu dir und nutze 
deine magischen Kräfte, um Yöng- 
Dhoch-Lama zu sagen... 


Mein Vater wurde verbannt, weil er zu 
viel wusste! Doch nun habe ich diesem 


Kaiser die gleiche Schmach zugefügt, wie 
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„was hier los ist! Er soll sofort 
herkommen und Pakh-Anh und 
den Kaiser mitbringen! 


Schweigen Siel 
Jetzt werde ich Ihnen 
mal erzählen, wie es 

wirklich war! 


Sie irran sich! Und wenn Sie 
mir nur einen Moment 
zuhören würden.. 


„Autsch! Sie begehen einen 
groljen Fehler! Uff! Achz! 





Wie kann man nur so vernagelt sein? " | Ihr Geplapper geht 
Sie machen doch alles nur noch schlim- —— | mir langsam echt auf 
mer! Wenn Sie jetzt aufgeben, wird der Fi a die Nerven! 

Kaiser sicher Milde walten lassen! . 


Ach? Dage- 
gen hab ich 
ein Mittel! 


Eine Schüttelkur! 
Die hilft schnell bei 
schwachen Nerven! 


Fein! Und nun blüht \ee . | Aahl Lieber nicht! Mir geht's \ 


Ihnen meine | 2. y ausgezeichnet... jedenfalls 
Spezialkur! a WR momentan nochl 








Mach dich nicht zum Narren 
und komm von dem Baum runter! } 


Mein kleiner N 
Lotos! Geht es 
dir auch gut” 


Ui! Vielleicht hören Sie mir ja jetzt Oder besser, fragen Sie Ihren 
endlich zu, Vater doch selbst, ob er Geheim- 
agent im Dienste von Kaiser 
Mah-Genping ist! 


| CH 
P; 





' Dabin ich Ich bitte tausendmal um Verzeihung! Aben\ 
aber froh! die Zeiten waren, wie sie waren! Da muss- 
| te ich meine Feinde beobachten lassen! 


Ein Glück, dass das nicht mehr nötig ist 
und Tschau-Hin wieder heimkehren kann!) 


Nun, um die Wahrheit zu 
sagen, auch ich hatte einen Spion 
bei Euch eingeschleust! Doch 
was war, das war! 


Y: 


Du kannst jetzt auch nach Hause Was? Du hast Kicher! Na dann scheinen \ 
gehen, Wo-Tu-Tswe! Deine Familie wird für den Feind JMing-Tsching und Tibet gar 
\ sich freuen, dich nach all den } gearbeitet? 4 keine so erbitterten Feinde 

Jahren wiederzusehen! - gewesen zu sein! 





/ "Wie kommt es, dass ihr so schnell hier 

[ wart? Haben Goofys mystische Kräfte | 

etwa bewirkt, dass ihr mit übernatürlicher } 
er 


a ln aa anal nn an an nn r 
\ Unsinn! Der Mönch vom Mahjöng-Kloster 

hat uns angerufen, kurz nachdem ihr ihn 
: verlassen hattet! Er 


Geschwindigkeit reisen konnte? |, f hatte Bedenken, dass 
zu ne | Gen-Sun euch zu heftig 
verhauen könnte! 


ME HE: MEN CE HERE = == ze ze ze de 





| Dann gelobe Du, Micky? Glaubst du, der Mönch vom 
ich, mich Mahjöng-Kloster kann mich diesen Kampf- 
nie mehr zu kunst-Kram auch wieder verlernen lassen? 


| Gut! Aber jetzt, da Frie- 
den herrscht, ist Schluss 
mil diesen miesen Tricks! 
Du musst einfach nur deinen Geist 
leeren, Goofy! Das kannst du doch 

so gut, oder? Hihihi! 





€ 


| 
— MW 
BETT 


| 


Du bist dir SS ' 
f hoffentlich im Klaren WW 
arüber, wie wichtig 
4 der Auftrag ist, 
| Donald? 4 


“ \n 
ıF - 


| ER N 
KUch Nauen) 
I-2374-2 0 


wa 7 Ingenieur IbImesser ist 
schnellstens an den Mann ‚ff brennt Ihnen unter m einer unserer wichtigsten 
gebracht werden! den Nägeln, was, |} 
[ St - 4 Boss? Aber ich | 
Son Si r \ krieg das schon 


DEE 





Tito Faraci (Story), Lorenzo Chlavini (Zeichnungen) 
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Ingenieur IbiImesser verlässt | . Der Herr Ingenieur \ — (um 
sich auf unsere Diskration! Du || ns ist auf Diät! Solche 
übergibst das Paket nur an ihn \ Köstlichkeiten sind 
persönlich! Seine Gattin darf A| i + ihm eigentlich ver- / 
unter keinen Umständen | | boten! < 
etwas bemerken! em | 


eine halbe Stunde! Genau 
genommen noch 29 Minu- 


ALIII7 Hehe! Ich bin der schnellste Wr [f Weileskeine \ 
\ Pizzabote, den Entenhausen [I Abkürzung gibt, | 
je gesehen hat! _ die ich nicht 
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Haben Sie | Nein, ich übe für \ 
wegen mir & das Polizeipfei- 

gepfifien? & fenorchester! 
N aa 





Da bin ich aber 

froh! Ich hab's Augenblick, mein | 

nämlich furcht- AM Freund! Wo möchten! 
> bareilig EEE Sie denn gerne 


Wenn Sie mich so fragen... Ich 
wollte schon immer mal auf die 
Flitschi-Inseln! Aber das ist 

ziemlich teuer und... 


Nein, ich meine, wo Sie Dacht ich's mir! 
jetzt hinwollen, mit Ihrem de.) | Also, erst Aber mit gerade- 
Fahrrad! *, | | ergaane- aus ist hi 
ar aus durch |} aus ist hier 
die Gasse Schluss! 


vera 


N 
Bi: mm 
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| Das ist eine Einbahnstraß3e f Was Aber Gestern war es auch noch 


und Sie fahren in die Sie nicht gestern bin keine Einbahnstraße, mein 
_ falsche Richtung! _ 4 sagen! ich doch... Bester! Aber heutel 4 


Und das gilt auch für 
Au1\ rasende Radler, wenn 


Wenn ich die Hebebrücke 
| nehme, spare ich glatte zwei 
21 Minuten! Und um diese Tages- 
1% zeit ist sie meistens 
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Fi 
FH 
3 


| Halt! Das können er Be | Ich muss und drum 

Sie doch nicht Ob ich kann, 2 f nn 

i i ist nicht die J werd ich! Auf Teufel 
Frage! „ 


machen! 


Startgeschwin- 
digkeit kommt 
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PP Zehn Sekunden 
' später und ich hatt's 
nicht gepackt! Da kann 
. ich echt froh.. 
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Aus der 
Baaaahn! 


Ist das lade, auf diese Ein- 
bahnstraße aufzupassen! Jetzt käme 5 
ein kleiner Zusammenstoß mit randa- 

h lierenden Rowdys gerade recht! 


Film... wir kennen 
uns doch irgend- 
a woher, oder? 


Man erinnert sich lang 

A und aussagekräftig.. 
a — _m zwanzig Taler Strafe für das An- 
Hilf rempeln einer Respekisperson 
bleibt mir anhaltend J 


Eine Sprache führt der, da 
fehlen einem die \Worte! Und bei | 
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Keuch! Dort 
vorne wohnt Ingenieur 
IbImesser! Und ich hab grade] 
noch 30 Sekunden, um die 
Pizza abzuliefern! Ä 


"Jetzt heißt | „en; | Zu 
es, die Beine Bl a =; Es gibt Tage, 
A unter den Arm "ur AN wei da artet der Job 
nehmen! ; AN en DL Sirekt in Arbeit 
aus! 


Re 


= 
LEITER 


um 


noch lange vor der Hintertür herumlun- 
gere, um den Boten abzufangen, 
schöpft meine Frau sicher 
Verdacht! 
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Ignaz! Was muss 
ich da sehen? 


se 
’ Ha 
Aa LE am 


denn, Liebste? Das ist 
doch nur eine Gesichts- 
maske! Von wegen 
der Pilage! 


Eine wahre 


Wohltat für die 


Haut! Hast du 
das nicht ge- 
wusst? ’ 


uf! Bin ich 
iroh, dass für 
heule Feier- 

abend ist! 


A-aul das 
Trinkgeld 
verzichte ich 
besser! 


Mit 
Oliven? 


Ich nehm die Ab- 
kürzung durch dieses 
Gässchen! Da spare 


ch mindestens zwei 


Minuten... agh! 
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Carlo Panaro (Story), Marco Palazzi (Zeichnungen) 
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“ Ohal Alles antreten ' 
zum Aufpäppeln! Wir 
haben Onkel Donald 

umgenietell «X 
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Aber ich nehm's euch 

nicht übel! Ihr wisst ja, 

ich bin selber verrückt 
nach Fußball! 


Als was denn”? 
_ Als Trainer? 


Platzwart? 
= - 


ION 
" er - 
Dr nn il 
= 


Ach, komm! Span 
uns nicht so aul ,; 
die Folter! 
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Ich sogar zum leam des #t+al Ehrlich? 
1. FC Entenhausen, , Wirzel ERICH? 
| stellt euch vor! | 


Na schön! Vor euch 


| steht einer der stolze 


Balljungen des 1 


FC Entenhausen! _ 





ı „Auf die Weise kann Ich meine 
Helden hautnah erleben! Ob 
Pokalspiel oder Training, 
ich bin dabeil“ 


Das ist Mark Brabbel, der "| Wie der mit dem Ball 

Torjäger des 1. FC! Er hat 4 | umgeht! Das ist echte 
bisher die meisten Tore — De, Ä 
. geschossen! 
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Fe 
c 
ba] 
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fe 
ur 


{ D-doch, ja! Waren 
| nur die Nerven! | 


größter Fan 


Ei 
5 | 
hf 
zw % 
- 
2 
® 
= 


Als dein 
wallt ich 


gen? , 


Oh, äh... könnt 
ich wohl ein 
Autogramm 

m _kriegen 


rade des- 


nichts falsch 
Bichs # 


halb ha 





ı machen und 


| Okay, Jungs! Das Training ist zu En- Was für 
\ Lasst uns für \ gi de! Gehst du noch auf eine Frage! Mit \ 
heute Schluss einen Blubberlutsch 
machen! _<P® * | 


Wenn die 
Jungs das hören, 
kriegen sie die 

 Maulsperre vor 
Staunen! „— 


Man schließt — 4% 

Freundschaft... Hahaha! Du 
gefällst mir, Donald! 

Ich freu mich, dass wir 

z\ uns kennen gelernt 4 
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Aber jetzt 
muss ich 


| Behalt sie ruhig, | 
4 Donald! Ich schen 


sie dir! 


Dann, am nächs- j 
terı Spieltag... 


SIT 





Warte, Mark! 
Du hast deine 
| Mütze ver- 
.„ gessen! 


O Mann! Darum werden | 
mich ganze Heer- 
! scharen von Fans 
beneiden! 





„und hier die Aufstellung des K& Rt 5 „.und zu guter Le 

1. FC Entenhausen: Gantenbein, | [#) Age) | Froleder! 
Fips, Hagenstolz, Häslacher, ' I a 
Littgarski... bla... bla, bla.. 





Komisch! Gestern war 
er in der Aufstellung 
doch noch dabeil 










Undaufder 
Reservebank sitzt er, 
„ auch nicht! 


Ja, das war eine völlig irre Geschichte! | 


| Sie, was mit Mark | Gerade als Mark vor dem Stadion aus | 
Brabbel ist? Ä Fe | B dem Auto stieg, hat ihm ein Unbe- 
3 | a Jr kannter eine Ladung Juck- 
| pulver verpasst! 
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" Offenbar hat ihm nicht mal eine | 
Dusche geholfen! Der Trainer war| | 


daher gezwungen, Mark 
auszutauschen! 


"Sagen Sie, wieso ist 
Mark Brabbel wieder 
Nicht dabei? 


Und auch bei der 
| folgenden Partie... 


Dieses Mal war 
es Niespulver! 
Das ist doch ein- 
fach nicht zu 
fassen! 


Beim nächsten Spiel ist 
es dasselbe Lied.. 


„und zu 
guter Letzt 
Frolader! 


Sie werden's kaum glauben, 
aber jemand hat ihn mit einem 
| Schnellkleber besprüht! Es 
dauert wohl Tage, bis er das 

Zeug wieder los Ist! 


Irgendjemand will 
| mit allen Mitteln 
verhindern, dass , 
Mark antritt! 
Weil er unser 
bester Mann | 
ist, klarl 





125 


Bisher hatten wir | 
= gute Chancen auf die \ Mark nie im Leben 
Meisterschaft, aber jetzt versiebt! 
sieht's langsam I — 

düster aus! 


Tags darauf, bei ve 1 
' Meine Herren, ich 
einer Krisensilzung habe Sie n ide 
der Vereins- 
leitung... gelegenheit hier- 
| her gebeten! 


Ich denke, es ist höchste Zeit, dass ' 
Phantomias bei diesem falschen Spiel 
\ mitmischt! | 


Dieser Brief ist 


| | | | 
_|\ heute eingetroffen! 
A Bitte lesen 
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Das ist ja | Was sollen wir tun, 
entsetzlich! AN \ Herr Präsident? 
Bezahlen? 


nr Juin 


IBIaYV 


Niemals! Wir 
lassen uns nicht er- 
“= Besorgen Sie 
| sofort einen Leib- 
, wächter für Mark! 


„ich hab mich 
schon die ganze Zeil 
finden Sie für kein 7 Fl über die Vorgänge 
„. Geld der Welt! _- us [um Mark Brabbel aul 
mr . dem Laufenden | 
gehalten...” 
I 
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Ich verbürge mich 
persönlich für seine 
_ ‚Sicherheit! 





se (#7 _ ME 
Ba TEEN TORE RI ER I | DE | TE DEE ET 
| Ich weiß gar nicht, wie $ gr MR nicht nötig! Schließlich 
| N | 


\ wir dir dafür jemals bin ich selbst ein Fan 
„ danken sollen! = des 1. FCE! 4 












| nase. / | Gut, soll mir 

SC L. - recht sein, 
"N —f  Phantomias! , 

unauffällig im 

Hintergrund! 


IV 
Seo A 706) 
JA IF 
EN 
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Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an den Egmont Ehapa Verlag, 
Leserservice, ach 81 06 20, 70523 Stun Dies bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift. 


Datum/ 
2. Unterschrikt 


(Ba: Minderjährigen vorm gesetzlichen Wertraterl 


8 
PR 











Egmont Ehapa Verlag 
Leserservice 

Postfach 81 06 20 
70523 Stuttgart 


Ich mach mir einen 
Fitnessfruchtsaft! 





Nicht doch! Ich hab 
mich bloß gestoßen, ; 
„ Phantomias! 


il, 
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| Unsereiner ist eben 
allzeit bereit und auf 
dem Sprung! 


Flossen hoch und keinen / 
Mucks, sonst mach ich 
urzen Prozess! 





Ich seh mich 
mal ein wenig im 
„ Garten um! | 


sack Ze- 
= ment! Da kraucht 
So\doch 


uf, eine Katze! 
ngsam wird's 
 einlich! 


Hab ich dich, 1 
Halunike! Los, 
komm raus! 















Vielleicht geht 

mir die Sache zu nahe, 

weil ich zu vieles in einem 

bin... Fan, Freund und 

Phantomias! 
A 


OÖ neeilin! Wie 
_ furchtbar! _ 


Dieses Mal 
\ klingt es aber /ı 
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| Langt zum 
| Himmel, Schurken! 
Ihr habt keine 
Chance! 


Nimm’s mir nicht 
übel, aber ich finde, 
du übertreibst es ein 

| bisschen, mein 
_ Freund! 
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Nur die Ruhe, Phantomias! Ich hab | 
mich bloß aufgeregt, weil im nächsten 


Spiel ein Schiedsrichter pfeift, den ich 


Baer Ai” ! 
Da hab ich alles im Blick /, / 
und muss nur eingreifen 42 


wenn es nötig ist! 


F) 


Mir kann nichts entgehen 
weil ich überall im Haus 
Wanzen versteckt habe! 





Ein wenig Bewe- _ \ Ahl Minka ist mal wieder / 


„ gung muss sein, auf Mäusejagd, 
trotz allem! n r 


_Miezmiez... 
oh! Noch 
ein Ball? 


w 
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Hmm... 


 totenstill da drin! 


1; 
u 
Wahrscheinlich hält 
Mark grade ein „Hä 
=. Nickerchen! 





u» 


I" 


'  leh bin's,der ge- 
pennt hat! Und darum | 
haben die Ganoven J 


Phantomias holt Mach dir nicht | 
auf, Boss! Wir ins Hemd! Das | 
sind geliefert! hab ich alles 


_ { weggemopst! Aber da | 
\ können die mit mir 
„nicht machen! 
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Hmipf! Mit meinem 
Kraftei 313 hol ich alles 
ein, was keine 
Flügel hat! 


Verflixt! Das war 
wohl das falsche 
Stichwort? ir 
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Mi-mir ist plötzlich so 
dösig zumute... 


Hmm? Wa-was 
ist denn? _ 
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‚Hader- EZ Kein Grund zur Panik, Phan- 
‚hinter- (Je, tomias! Niemand will | 
ur as Böses! _ 


Ich erinnere mich... / Aber wieso ist es Es ist Nacht! Du hast 
a das Flugzeug... ein so finster? _ ziemlich lange 
&._ Schlafmittel... -) en 4 geschlafen! 


Ich hab dich draußen 
aufgelesen und hier- JE 
>. her gebracht! F- 


N 
I% 
, +] 
u 
4 
L3 
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Aber wenn die glauben, sie 00 | Mein vollautomatischer 


wären mich los, haben sie, RR | Spürobot schnüffelt sich 


„ sich geschnitten! 6 RR im Handumdrehen zu 
" ihnen durch! 


Und die Mütze ist ideal, um 
Witterung aufzunehmen! 
Hier, schnupper mal! 


| Na also! Jetzt darf ich 
ihn nur nicht aus den 
Augen verlieren! 
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; Gar nicht so 

7 einfach, bei dem 
Tempo! ‚We 
a 


# 
R. - 
.ö“ 
" = 
“ rt 
Fe = 
rn u | » 
% Pe i a 
[ KL [ 
er | 
d 
r 


Aha! Sieht so aus, als | £ | He, langsam! 
sei die Bande ganz r - Warte auf 
in der Nähe! Jan mich! 


Hmmm... das einzige 
Haus weit und breit in 
dieser Einäde! 





Mit meiner 
Spezialbrille kann ich 
die Lage aus sicherer 
Entfernung | 
— erkunden! 


FF Huch! Wo kommt perl 
= denn der Rauch her? Ä 
4 Wird doch nichts an- 

„ gebrannt sein? „si 


en 
Fe | 
i Hu 
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Nichts wie weg 
hier! 


Hahaha! Reingelallen! Die Flammen 
sind nur ein Hologramm... dazu ein 
bisschen Qualm aus der Dose, und 

fertig ist die Feuersbrunst! : 


Kompliment! Das hast Aber leider nicht \ Aller guten Dinge sind | 
du schlau eingefädelt, schlau genug! drei, weißt du? Und das 
Hahaha! trifft auch auf böse | 

„ __ Buben zul m 
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Phantomias! Markl Bist du ) Na ja... abgesehen da- 
Phantomias? - von, dass wir jetzt beide 
Ri rn u; in der Tinte sitzen! | 


Meinamerr PA- 1 N Pi 


Ru N Super. ı ) Wartet's | Gebt auf, ihr Gauner! 
eld bist du! Stolpers | | er 
_blindlings in die Er Abe a Jeder Widerstand ist Verflixt! Die 


‚beste Falle! Ä j Bullen! 


Br 


REHE_ 


Und wenn schon! Vergesst \ > = Nur nimmt sich der eine Ge- 
| nicht, dass wir zwei Gefan- | a fangene die Freiheit, euch 

L gene als Gei- | Er | r —. kaltzustellen! 

Da sein haben! = ar Ye 
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7 Klasse Idee, 
dass du uns deinen 
Spürobot geschickt 1 
hast, Phantomias! Er hat 
uns auf direktem Weg / 
» hierher geführt! _ 


Ich fühl mich prächtig! P 


! Das wird ein Super- in Form bist, ist 


das der schönste 
Lohn für einen Fan 
_ wie mich! / 
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wollte auf Num- % 
mer Sicher gehen, 
damit Mark auch 
bestimmt nichts 
zustößt! 





Holla! Jetzt hab ich 
im Überschwang 
den Spürobot 
aktiviert! 





O nein! Ich muss ihn 
unbedingt auf- 
halten! | 


Fantastisch! Das | Er ist echt groß )o 
ı war Marks dritter X in Form! er 


Treffer! 


tomias ihn gebeten hal, 
ihm bei einer wichtigen | 
Sache zu helfen!” | 


Am nächsten 


| Nur schade, dass Onkel | 
Donald das Spiel nicht } 
sehen kann! 
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- —— E 
8 m h i 
Ele u 7 

PH IMHL IH MEFRIEN Io, 

N 

ls Bu og 1 

"1,5: JIIE 5 

u Ei sur 


En 


Was treibt \ Das möcht ich 
erbloßda ji auch gern 
drin? „_ wissen! 





Giorgio Figus (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Vor drei Tagen ist er 97 ...und nicht Re Langsam [Nicht mal n 
„ wortlos in die Garage mehr aufge- mach ich mir Zeit zum Essen | 


marschiert... fl taucht! Sorgen! _Ä nimmt er sich! 














j Diesmal 


nicht! ’ 
. r 


1 


Hoffentlich schraubt er | aa Ton aan Mer UM 
nicht an aedard seiner | Kaiastrophe gelassı 
Ds FERN _ machen! 









Meine neueste Kreation wird 
_ nachgerade ein Wunder 
an Perfektion sein! 





Aber... wie siehst So, wie man es von einem | 
' „ du denn aus? 


großen Künstler 
erwarten darf! 














Ja, ich hab endlich das Feld 
efunden, auf dem meine 
antasie reiche Früchte 

tragen wird! } 


u 
> \Welches | 
Feld? 





7 Husch, husch jetzt, ihr Würmlinge! Ä 
Geht spielen! Ich erwarte 
undschaft! 
| h 


ı 
— . es, 
% 
, a 
r 0 u 
ch 
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Sonst pflege ich für meine Produkte 
auf dem üblichen Wege — 









Über Radio und Femsehen! \ 
Aber für mein neuesies 
Produkt soll es etwas 

ganz Besonderes sein! 


Adresse, 


Das denke Herr Süslig! , 


ich auch! 





Sie bezahlen ) / __Das über- 
natürlich nur bei PANT an 
Zufriedenheit! an: 


Allein Ihre Selbst- 
sicherheit wirkt sehr 
überzeugend! 
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Tags darauf,.. 
Wartet 


r nicht mit dem 
Abendessen, Jungs! 





I Dürfen wir mitkommen, | 
Onkel Donald? 


Behaltet den Himmel im Auge! 
Wenn die Zeit reif ist, werdet ihr die 
Zeichen erkennen! , 
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Der künstlerische Schöpfungsakt ist 
ein einsames Ringen um 
Sa-sag 
bloß... 


Blickt ihr, wovon Nein! Ich bin nicht 
ar redet? mal sicher, ob er es 
selbst blickt! ı 





Dieser Hügel ist wie geschaf- 
fen für mein Vorhaben! 


Fehlt nur noch ein 
Quäntchen Glück! 
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" Moment! Ich glaub, 
es geht los! 


| Ich frage mich, 








7 immer noch WW Nein! Nichts zu sehen, 
| nichts? außer ein paar | 
ı Sternen! 


ee 


„für ein gewöhnliches 
Feuerwerk”? 


 BRAZZUU  PANG! 
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Fu 


Wahnsinn! Das j Dieses Mal hat sich Onkel 
hätte ich nie für mög- / > Ä % __ Donald wirklich selbst _ 
lich gehalten! ! m übertroffen! _ Ze 





" Ich habe das Feuerwerk zur 1 Mein Werk wird viele Stunden 


\ Kunstform erhoben! Und die 1 
- "Technik verfeinert! fl > u äh am Himmel zu sehen 


sein! 


Und die! hast 3 
du ertunden? 








Nach so einem Erfolg kommen 
en NUDE Zeiten auf 


Wirklich? | 
Wieso denn? 


Die Idee ist von mir, die 
Technik von Herrn 
Düsentrieb! | 





Weil die genen te Kundschaft 
nicht unverrichteter Dinge 
abziehen wird! rn 
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Ein Feuerwerk aus Ihrer 1 Ganz Ihrer Y f Sie werden noch heute bedient, 
Hand, Maestro, wäre die Meinung! $ mein Herr! Und was 
ideale Werbung für mein ) er das Honorar betr... 

neu eröffnetes Lokall y | 


m 





„wenden Sie sich 
bitte an meine 
a» Assistenten! 
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Wissen Sie, meine Verlobte \ Heute Abend werden wir der 
hat heute Geburtstag, | /\ Dame eine feurige Überraschung 


und... | ’ a ı bereiten! 
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Und so genießt Donald seinen 
unverhoöfften, aber keinesfalls 
unverdienten Ruhm in vollen Zügen. 


Guten Tag, 
Maestro! 





_ Ich bin ein Bewunderer 
„7 |hres Werkes! 


Den kannte ich schon, da 
war er noch ein kleiner 
Tollpatsch wie du! 





Bitte, kann ich ein 
Autogramm haben, 





| Wie stehen die Bestens! Die Kunden sind /\ Sobald wir unsere Schulden 


/ ‚ok eelacen und wahtan a los sind, machen wir einen 
Finanzen, Jungs‘ } en, schönen langen 


Urlaub! 


] 








157 


Derweil steht es um die B s 
Schulden der Stadt weit 

i Extrablatt! 
weniger hofinungsvoll., 1} Stadikanse In 


erbärmlichem 
Zustand! 






Aha! Der städtische 14 In einer Woche 
Schatzmeister hat 


sein Amt entnerst 
niedergelegt! 

















finden Neu- 
wahlen statt! 










Offenbar bewerben sich auch Kla Onkel Dago- 

und der alte Duck r bert! Warum so 
um den 

Posten! 


Ich habe mich um 
| die Stelle des das nicht eher 
Schatzmeisters ein Grund zur 
beworben! 


Wenn du die Kasse 
Zufriedenheit? 


flott kriegst, liegt dir 
die ganze Stadi 
| zu Füßen! 


Jetzt sitzt mir 
erst mal Klever 
ı * im Rücken! Der 

ff stellt sich auch 

zur Wahl! 
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Und wie du siehst, scheut ar keine z 





erfährt! 


= i 


7 


Hr 
ET 
zer, 


! 
le: 


a 
128 
T 
B; 
Tr 
[1 
BR 


Der Glatzenkog! 


als Plakatwand! 
Mann, muss das 
gekostet haben! 


Versuchst du, mir 
etwas mit- 


Kosten, damit das auch jeder , 


DUB 


IM E77 ar 
TE ne 


“ Damit die Stadt 


weiß, dass sie __ 
auf ihn stolz 
sein kann! 4 


Ja! Dass du meine 


4 letzte Hoffnung bist, 
sh N H# z 


sein! Ohne dass es mich 
ein Vermögen kostet! (° 


Du musst eines deiner 
furiosen Feuerwerke für 
mich abbrennen! 
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r Das kostel! 
Grade dich nicht 


Du hast gewonnen! Meinetwegen! Hab 
2000! Aber in Raten ich im Alter was zu 
von zehn Taler ' r 
pro Jahr! 


ld 


Auch wenn mir Onkel Dago- } 
bert den Text vor- | 
gegeben hat! um 
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Drei- L 
hundert! 


Diesmal überlrefte 
ich mich selbst, 
das spür ich! 





LLC 
joa dar 
ALTE yaııı 
" #* ' 

a] 


gm 


r 
| 
a 


el 
- 
Ä 


Dieses Feuerwerk katapultiert | n a 
mich direkt ins Amt des Schatz- > heute weiß ich 
meisters, Baptist! ie Wählerscharen 
hinter mir! 





Was gibt's, mein 9 Etwas, worüber Sie nicht a ie 
Baptist? A glücklich sein | Ein gewiss unabsicht: 
Fa | werden! 


licher Schreibfehler! 










Ö nein! Er hat statt | | Gi-glauben Sie, man 
„Stolz“ „Strolch” wird mich dennoch % 
geschrieben! f x 


ed 





Das wird ihm Leid 
tun, dem Nichts- 
nutz! Und wiel 





| Versehen hin, Versehen her! Ich fürchte, | 
der Strolch wird an Ihnen hängen 3 
bleiben, Chef! | 2 
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Er weiß es schon, Baptist! Und | 
er sagt, er sucht das Weite, 
| so viel er nur davon z 


Ich denke, der junge 
Herr sollte wissen, 
was da auf ihn 


zukommil! finden kann! 









Nur mit der Recht- 
schreibung hapert 
es ein wenig) 


Der Fremde aus dem Okzident ist ein 


großer Meister seines Lo 





| Aber das lernt 
er schon 
noch! 
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„ eine Sondersitzung 
u_abhält! 





Rodolfo Cimino (Story), Alessandro (Zeichnungen) 
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He! Sieh mal, Dagobert Duck Dann geht es 
wer da aus der & persönlichH | wirklich hart zur 
Prachtkarosse | 
steigt! 


Das Ordnungsamt \ | Herr Dagobert Duck gilt als \ 
weiß keinen Rat mehr! | |Spezialist in Sachen Panzeknacker! 
Aber wir müssen un- /| \ Deshalb haben wir ihn gebeten, 


bedingt eine Lösung 
finden! 


sie werden sozusagen umsonsi 
durchgefüttert! Denn nur wer 
arbeitet, trägt auch zum 

| Gemeinwohl beil | 








‚ nn 
ee F 
a 
ee de Eu 
Ba || 
ne | j 

a h 
le 


h. 


Eu 
Ber. 


== Haben wir im Lotto N 
gewonnen, Onkel 
Donald? 


Heute bleibt 
die Küche kalt, Kinder! \j 
Es gibt was zu Ja 


Ich bin ja so glücklich! Die öffentliche Hand 


hat mir... die Hand gereicht! ' 


gt 


> 
Lay 


rn \\ 
SR N ac / E 


HAN 4. = 


2 .\ Der Vorschlag ist 
Fir „._ ängenommen! 

‚ I ® m " 

uN TIL 4 


= 
r ; i 
| 


Die Panzerknacker waren doch 


ig: lien meinem saue 
rsparten her! 





Das ist jetzt endlich vorbeil 
Wenn sie keine Arbeit anneh- 
men, werden sie verbannt! 

Genial, was? 


Und im Gefängnis haben sie sich | 
dann von meinen Steuergeldern den 








Nach der Feier, = 
Gi Habt ihr 


Onkel Dagobert jemals so 
fröhlich erlebt, Kinder? 







Noch nie! 
Fl Wenn es ihm die 
A Freude nur nicht 





| Wenn das so ist, müs- 
sen wir zu drastischen 
Maßnahmen greifen! 


| ) . Im Moment 
jetzt eine Arbeil >= nicht! 


oder nicht? 
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Ab sofort seid 


/ Und kommt erst 
ihr hier uner- 


fen A I Gar = An) 1 |wieder, wenn ihr d. ' 
WERBEHE Ver- | ee rn eine Arbeit habt! I 9273 
| schwindet aus | «. : 
der Stadt! 


Tas, 


Die Polizei meldet, dass sie die 
Panzerknacker soeben aus 
der Stadt vertrieben - 
vr hat! 7 Hach, 
mein schönster 
Traum wird 


Endlich kann ich mich 
wieder meinen Geschäften 


 [ —- A widmen, ohne Angst haben 
def _ Zu müssen... 
„a | 
“* | ’ 
FR } 
\ 
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Seltsam! Sonst entspannt mic 

_ Buchhaltung doch immer je 

| aufs Angenehmste, aber heute / 
A bin ich irgendwie 


Ich mach lieber einen Spaziergan: 
niegeln Sie alles, es wimmelt draußen nu 
| vor Steuer- 
rm! 












n die | 


Lebensfreude! 


Wie wärs mit einem leckeren 
Hagebuttentee? Das steigert die 





Seufz! Was ist nur los mit mir? Ich 


habe den größten Erfolg meines 


ÄA___ Lebens errungen, und doch... 
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Meiner Treu! In Frack und Zylinder! )I M77 Grrr! Schnaub! Dann 
Hat man sie doch nicht aus der Stadt J stelle ich den Antrag 










“ Ich fürchte, da lässt sich Die Panzerknacker haben Arbeit! Siesind | 
| nichts machen, Herr neuerdings Botschafter und Wirtschaftsver- a 
- | treter des Inselstaates Melassia), 


Und sie genießen diplomatische Immunität! Tut mir | |Spreche ich mit Herrn Ducks Sekretär? | 


Leid, aber jeder Staat kann seine Botschafter Ihr Chef ist umgekippt! Könnten Sie ihn J 


selbst ernennen! „— bitte abholen! " 


O nein, das sieht ja \p Keine Ahnung! 


schlimm aus! Was ist Ihr werter Herr Onkel N 
denn iert „h ist zur Zeit nicht em 





or | 
Schnupper! W-was i | N . Keineswegs! 
ist das? Maronenpüree | I Bratwürstchen 
I | A mit Sauerkraut 

und Brot! 





Schmatz! Ich glaube, 
das wäre jetzt genau das 
Richtige für mich, 


Donald! 





Dir hat's wohl geschmeckt, | Weißt du, die Panzerknacker sind 
was? Der Tellar ist blitzblank 4 | wieder in der Stadt als Botschafter __ 


“ Das war pure 
Verzweiflung, Neffe, 
olaub mir! 








Sie werden mir noch das letzte 
Hemd rauben! Ich bin ruiniert! Wec 
mich zum Abendessen! „ " 





47 Ihre diplomatische Immunität We 
schützt siel Jetzt können sie 
tun und lassen, was 





ie wollen! 
1 —— 












| Als Diplomaten eines fremden 
Landes können sie nicht vor 


| NIoa istguler | m FETTE 
l ch wünschte, wir könn 


ten etwas für ihn tun, aber | 


sie haben ihn wirklich _ 
—_äusgetrickst! ji 








| Es wäre ein Wunder, wenn sie das nicht | & 7 Wir müssen groß einkaufen 
‚für ihre heimtückischen Pläne nutzen — en gen Onkel Dagobert wird uns vor 
‚ummer den Kühlschrank leer 


| 77 würden! __ SEEN Künls« 
| Und jetzt? , Ei {7 - ne, N A ir 
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Die Tage 


| Inderz A | Ich fürchte, Onkel Dagobert hat sich \ 
m Inder zei Eee | mit ihrer Verbannung ins eigene Fleisch 

tung überschlagen sie sich geschnitten! Kommt mal mit! 

vor Begeisterung für die a AL—Aih 


Botschafter! 





ihr das? Er hat 
| schon gemerkt, B::;-: 
\ dass es ein Eigen- Be: 


Das hat er nicht } 
verdient! 


m 
m 


Seien auch Sie mir 
herzlichst gegrüßt|_} 
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Nette Leute I)  ( Ganz meine Y 
T er Meinung! _ 


u 
f rn 
zu 1 


Kaum zu glauben! De 1 vielleicht \] Grummel! Überall werden diese 
Panzerknacker haben haben sie Schurken gelobt! Was haben sie 
sich ja wirklich 


gebessert? 


Wüten Sie nicht gegen 
etwas, was nicht zu 


| ändern ist! 
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Rüsten Sie sich \f Sie haben Ob Botschafter oder 
zur Verteidigung Ihres ( nicht, sie werden mir 
=—ı Ersparten! wieder meine Talerchen __ 


' Aber ich werde jeden einzel- 
nen Kreuzer eigenhändig 
verteidigen! Bei Tag | 
ind bei Nacht! 74 


Huch! Was war | — cr | Kreisch! Hilfe, Ban 
dase a, N Ft x zwei Kofler vo 
denn das eben” =} | > ic ar worden! 


Geld gestoh- | 
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Polizei! Armee! Em m pen an ren hl 
Feuerwehr! Schnell zu mir! Fa = RUE ON} 
ne Ei r Nein, diesmal ist er nicht 
- = - f F = 





Alsbald... u 
I Kommt, Kinder! 
Baptist sagt, es sei 


„ar will unbedingt, dass wir gegen die 
&, Panzerknacker vorgehen! Würden 





Bist du dir sicher, dass die Panzerknacker Und das, obwohl du persön! 
dich bestohlen haben? Das klingt alles ganze Zeit Wache ge- 
recht seltsam, 


zwei Koffer voller 
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Keine Ahnung, wie sie das geschafft haben! 


Das ist kaum zu 
— Glauben! | 


Ich mach ihm | 


- - „ einen Eintopf! 
Was brutzelst du : 
denn da? 


Wenn er etwas Geduld hat, verraten 
sich die Panzerknacker bestimmt! 
L_ Einmal ein Gauner, immer ein 


Buhuhuu!l Ihr müsst mir einfach\ 
glauben! Ach, ich il 
_  Ärmster! a, 


Die Sache nimmt ihn 
zu sehr mit! Er muss 
> wieder zu Kräfter,_yi 
kommen! f 


Herr Duck regt an, die 
| Panzerknacker erneut 
auszuweisen! 





h a: ıF= Ich bitte ums Wort, Herr 
Wir wollen doch mit 168% | 
Melassia Geschäfte | 

a! Was 
würde denn 





Unsere Antwort lautet: Nein 


und nochmals nein! 






Du futterst ja auch einen | 
_. "Topf nach dem an- | 
| Neffe! 


Wie soll ich meine EN 
kleinen AUCH Zellen denn 
sonst mit Energie versorgen? 
| Dr Ich muss nachdenken, _ 





Nanu? Ich 
Trübsal zu blasen! Ichmach W% rieche Taler! Und 7 
Y, lieber einen Spaziergang Wa “ zwar meine 


durch die Stadt! ww. I} 
BPEITT,. 


. Schnupper! Das ist % 
seltsam! Der Duft kommt \ 
vom Flugplatz! Also 
PD _ nichts wie hin 


! Ichrieche sie ganz deutlich! Sie 
„ sind nicht weit von hier! — 
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Ein Panzerknacker! Er | Diplomaten- 
tragt die Koffer mil 1 gepäck, Herr 


I —,— [ 
meinem Geld! Az TER 


Gute \ 
’ Reise! 4 7 


Dieser Schurke passiert einfach 
en Zoll, ohne kontrolliert zu 
——r werden! r 


Erstaunt, 
I\ Donald? 
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Botschafter? _ 4° 


So ein Lump! Aber ich finde 


schon einen Weg, um diese 
Koffer zu öffnen! Und zwar 
vor aller Welt! 


Also, äh... was hast 
du mit diesem Mons- 
— {rum vor? | ’ 





j Dieses „Monstrum”. Neffe, \ Diese Schufte versuchen es sicher noch 
N ist das Mittel zu meiner mal, aber diesmal bin ich gewappnet, mil 
Rettung! 





Ich glaube, das hat nichts zu bedeu- \ 
ten! Er wird es noch nicht mal mitbe- 





—) Gestern hat der alte _% 
Duck auf dem Flugplatz rum- | 
gelungert! eg 





Wie wärs, wenn | Es fehlen 
wir... pst, pst... / | schon wie- 
_ Nüster... 5 | der zwei Koffer voller Taler! 
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Keine Sorge! 
Hehe! Ich kenne 3 









N/A NSCHMIPPEL 7 


MH Sehen Sie, er ist doch ein Schwind- \ . Was? Wieso Taler? Oje! Seufz! Meine | 
ler! Das sind alles meine Taler — ‚armen Dokumente 





Sie haben zwei Koffer mit geheimen Do- y 
kumenten zerstört! Das wird Sie teue 
zu stehen kommen, m J 


einer Strafe von 10.000 
Talern! Zahlbar 


N 


aa 


3 Weni 
\ Die Verhandlung ist geschlos- Safer Armer Onkel 
En sen! vr EB an Da gobe rt! Dabei 
’ Ä wollte er nur sein 
Vermögen retten! 


kann einem | 
echt Leid tun! A 
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, > ı er A 
3 > in Auslese rs I | Ich habe ihn beim Schlafwandeln | 
9 bemeschnannti” / X | ertappt! Das muss schon seit Tagen 4 
- u | ee Pappn. — so gehen! 
"= ZE ist denn? ! 


Sehen Sie 
selbst! 


Wir müssen ihn runterholen, 
bevor eiwas passiert! 
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Das ist zu gefährlich! Wenn wir ihn 
wecken, stürzt ar womöglich ab! 

Es muss einen anderen Wec 

| ‚geben! _ 


- Buaahaha! Jetzt wissen 
alle, dass der alte Duck W 


 Qurchgeknallt ist! 
Sollen 


wir ihn als Gel- 
selnehmen? _ 






Wir haben genug Geld gescheffelt! Heute 
Nacht holen wir das letzte Geld aus 
unserem Versteck... 


Quatsch! Es ahnt doch keiner, dass er 
uns immer die Tür aufgemacht hat, wenn 
er nachts als Schlafwandler 
unterwegs war! 






UST, 


—— 
En 4 mm Fe 
Bien ui 


Fer 
EV 
ur 


1 
“ 
u 
E 
— 





„und dann lassen wir uns in der 
Karibik die Sonne auf den Pelz 
\_ brannen! I 
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4 Schluck! So was! Das 
Gericht hat Önkel_ 
Dagobert entmündigt und 
mich zu seinem Wor- 
mund ernannt!_- 


I 


Te 


Und danach sollten wir besser die ' 


neuen Goldsäcke verstauen! 


Onkel Dagobert hat es bisher wohl 
noch gar nicht gesehen! 


' Tatsächlich! Weil er jetzt Tag und Nacht | 


L 
Sichten wir erst einmal “ schlafwandelt 





He! Was steht denn hier? Melassia hat 
überhaupt keine Botschafter nach 
Entenhausen entsandt!? 


Aber daraus geht eindeutig hervor, 
dass die Panzerknacker vorhaben, mit 
seinem Geld abzufliegen! 





Wisst ihr, was? Wenn ich's recht bedenke, Dazu braucht's nur ein paar 
sollten wir versuchen, Onkel Dagobert zu \__ Vorsichtsmaßnahmen! 
wecken! Er bringt die Gauner am ara 
schnellsten zur Strecke! Ä 


Vermutlich! 


50, die Rutsche ist fertig! / 
Wenn er jetzt runterflällt, kann 
ihm nichts passieren! 


Gehst du ihn wecken? Wir stellen ' Nichts lieber als 
alles bereit, damit er sofort losbret- | / das, Kinder! 


MAaI FR Yin, 





BL if, 
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Die Panzerknacker 
wollen mit deinem Geld 
abhauen! Hörst du 


| Onkel Dagobert! Ich 
habe eine Nachricht 
für dich! u 








4 Sie nehmen den nächsten Flie- \ 
ug ger in die Karibik! Willst du sie A | 
u | u atwa ziehen lassen? ef) 


u . “% ” gr " | zw : 
2 A Mi! 
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Gehtsindie _ Präsident Malesse erwar- 
Heimat? | BE tet unsere Einschätzung! _ 


CHI N 


-. 


"Sind Sie jetzt überzeugt? % 
Das ist alles mein Geld! 





7 Halt, meine Herren! Hier hilft auchkein J ( Inder Tat! 34 Sehr gut! 
Verzollen mehr! Sie sind Hochstapler! > 


Ye 


Alles, was ihr jetzt sagt, kann vor 
„ficht gegen euch verw 


2 1 Fer. 
Ze 
“ P 0’ 
i 


® n 7 8 = 


Und dichnehmen * 
- wir auch gleich mit! 


WEGE, Melassia 
R) | ÜG hat den 
— INGE , | —i Schwindel be- 

| | DE stätigt! Sie haben uns nie 
Ä 2 ae I Botschafter geschickt! 








Der Stadtrat ist völlig zerknirscht und for- | Hallo, Kinder! 
dert zehn Jahre Haft für die Gauner! Ihr dürft mich ein 
- — Genie nennen! 


ni a | | Nein, aber ich soll dafür sorgen, dass er 
| f ' = tül | | = z 
aulgehoben. als ich Ah | nicht mehr u jähzornig ist! ] 
STORR, WO es bei der | | O Mann! Da bist 
ne = du ja genau der 
Richtige! 






Ä Du bist 
{ nicht mehr sein 
Vormund? 








Ich hol nur rasch das Geld, 
Prozent von dem Geld zu, das || dann gehen wir ganz groß aus! 
4 durch mich gerettet | Ä — 
_ wurde! 





Einen 
Moment! 


Chronische Schlafwandler dürfen solche 
Summen nicht herausgeben, stimmt’s? 


Vergesst den Festschmaus, Brüder! Heute 
Abend gibt's wieder mal nur das Übliche! J 


Ja, einen leckeren Erbsen-, 
eintopf! Hihi! | 


Tu — | 


X 


6 | Vz 1 


— — 





f 
„0% 
- 


Wahl Wahnsinn! 
Es gibt Tage, an denen Dinge geschehen, 2 Walpurga ist 
die sonst nicht geschehen. Einfach Ä Fade 


deshalb, weil sie eigentlich nicht 





/ Ben! a. 


Und Dinge, die eigentlich nicht 
Sr L. IPB Yo a geschehen können, können 
br 2, a natürlich nur einem passieren... 
baden mein Prinzesschen, 
\ putzen ihr die Zähne und bin- 
_ den ihr ein Schleifchen , 
ins Haar! Fr. 
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Seien Sie unbesorgt, Frau von Drachen-) 1 
fels! Ich habe alles im a 
1 Gr! | #5 a 

/ Haus- und g 
| Heimtierhüter für die I 
Betuchten! 


Ein beliebter Spruch zum 
Anbeginn einer Katastrophe 


Ein kinderleichter Job, der keine / Prinzesschen! Hihil Was für 
besonderen Kenntnisse erfordert... ein dämlicher Name für _ 
demnach wie für mich | — 


Hund, Katze, Goldfisch? 1 Prinzesschen, dein Bad 


Ich hab ganz vergessen wartet! Komm zu mir! 
zu fragen! Na egal! | 





- Komm, Prinzi-Winzi! Du willst 
4 doch nicht Verstecken mit mir 
| er? 








as find ich nicht lustig, 


A du kleiner Lauser! Bei Fuß! 


Mu 


was gegen 
Baden, hm? 
Die Mieze... 


kein Wau- 
Wäu... 


| Ah,das \ 
{ muss Prinzess- 
‘chen sein! , 


„mag kein feuchtes Fell.. 
ein Wauwau? 


Prinzesschen? Eigentlich hätt ich 
a5 wissen müssen... 





Wer von Drachentels heißt, hält \ 
sich einen waschechten !l 
Waran! 3 


Reg dich ab, Kleines! Erst wird 





schön gebadet, und dann spielen 
= wir eine Runde! 





( Bloß, in was soll ich dich | 
— baden? 7 | Stadtbad von Entenhausen hab ich | 


ja nun leider Hausverbot! 


Weil ich Oberst von Krachwitz’ \ / ...Biest derart auf die 
Elefantenbaby da reingeschleppt j Wasserrutsche 


„hab! Konnte ich denn ahnen, * \ abfahren würde? 
2 ’ Ä Also echt! 


Jeder Garten, der was auf sich | 
\\_hält, hat einen Wasseranschluss! / 





er! Haha! 
Schlonzi, das. 
superschaumige 
Shampoo in 
Seifenform! 





Bist du noch zu retten? 
| Mein schönes Shampoo! 
[Das ist doch kein Leckerli, du) 

Lurch, du belämmerter! | 


Na, halb so schlimm! 
Das sorgt wenigstens 
für reinen Atem! 


4 





Jetzt zu den Das muss ),7 Hm... dabei machst 
Zähnen 7 sein! du bestimmt wieder ei- 
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Wenn ich das so sehe... ich | Fragt sich bloß, womil! 
\ glaub, deine Krallen gehören t Wie wärs mil der.. 
nn | gestutzt! 


Hm... zu ungenau! Und rie- | 
chen tut's auch verschmort! 


Ich hab's! Eine Schere } 
ist dafür wie ge- 
——ı schaffen! 





Keine Panik! Dabei kann über- 
| haupt nichts passieren! 















Jetzt bist du eine richtige 
Prachtechse, Prinzesschen! 
Ein Luxuslurch! —— 


| Apropos. .. dein 
Frauchen kann jeden 
Moment hier Ä 


Also, ab in die gute 
“ Stube mit dir, damit 
_ alles seine Ordnung 
hat! 





Auftrag ausgeführt! Ihr Prinzesschen 

erwartet Sie geschniegelt und | 

gestriegelt, n— Gab es denn 
Probleme? y 





Nun ja, beim Baden hat Prinzesschen Aber zum Schluss hat es doch 


ewisse Bedenken zum Aus- | Ina, eher 
| | geklappt! Jetzt glänzt sie bis ing?\ = 7 
FUCK gebracht! nn ER L die letzte Schuppe! Hi 


5 ar a 
I 
pr 


Y | 


Hmm... was wohl aus der ab- 

geschnittenen Kralle geworden 

ist, die direkt in den Himme 
gezischt ist? Fi 


Ach, egal! Hauptsache, 
die Kundschaft ist 
zufrieden! 





OÖ nein! Ich 
hab verschlafen! Und 
dabei wollte ich doch 
Daisy zum Bahnhof 
bringen! Die wird sicher 
schon warten! 


Rn 


x’ 0 
3 S 3) 





Spectrum Associates (Story), Flemming (Zeichnungen) 


Na endlich! Weißt du, 
wie lange Ich schon 
hier stehe? 


Schluck! Gluck! 


Etwas? Du hast ja uch 
| sogar noch deinen Schlaf- | Da-das sieht nur 
aus wie ein 


anzug an! Das ist ja 
wohl das Letzte! "Schlafanzug! So 
| etwas trägt man 
heutzulage! Das 
ist modern! 


Ich hab versprochen, dich 
zum Zug zu bringen! Und 
genau das tue ich 
gerade, oder? 
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Tut mir Leid! 
Ich... ich hab etwas 
„, verschlafen! 


Pahl Erzähl mir nichts! 
1 Auf dich ist eben kein Werlass! 
7 Kannst du nicht ein einziges Mal 


halten, was du versprichst? 


Red dich 
nicht raus! Es gab Dut- 
zende von Gelegenheiten, 
bei denen du mich im 
Stich gelassen hast! 
E |} 





[| 
 — ur „ 1 ee 1 


a, 


SR; 6 Ä 
RUSS 


/ Du änderst dich eben nie! Von 
einer Sekretärin wie mir erwartet 
man schlielälich, dass 

; Sie pünktlich ist! BE — 


se 
zu 


er Me 

u € 9 

Nur deinetwegen Ip. 

komme ich heute fi} A ie | 
zu spät! = F 


B — 2. \ N H 
\ WW ! | | Aber... ich bin so 


zuverlässig wie der 
Sonnenaufgang! 


Bah! Wenn das so wäre, säße 
die halbe Menschheit 
im Dunkeln! 
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Da kommt mein Chell Also 
benimm dich bitte! 


Fräulein 
Daisy 


ee. - 
I 


Di 


—— un u nn | Schon gut! Haupt- 
„sind Sie nicht II) sache, Sie haben den 
etwas spät My An. or Brief eingeworfen! 


ne mir Leid! Ich 


wurde aufge- 
halten! 


gestern auf den lisch | Aber sicher! Herr Duck hat 
gelegt habe! Per Eil- mich hächstpersönlich zur 
boten? Post gefahren! Stimmt's, 
Oh, äh... den Brief! Ä, Donald? 
A-aber ja, der —_ | 
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Sehr qui! Es handelt sich nämlich um einen 
Vertrag über ein paar Millionen Taler! Der 
Brief muss heute bis sechs Uhr vorliegen! 


Heute um.. | 
sechs Uhr? Die Firma Inter- 


multi nimmt solche Dinge 
mehr als genau! Wenn eir 
Angebot auch nur zehn Sekunden 
zu spät kommt, landet es 
solort im Papierkorb! 


Sie haben noch eine Minute, um sich 
zu verabschieden! Ich sehe Sie dann 
im Speisewagen, Fräulein Daisy! / 
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Donald! Du musst mir unbedingt hellen! Bring den 
Brief für mich zur Post! Ich hab ihn völlig 


vergessen! 


Der Brief muss bis um 12 Uhr weg sein! 
Also beeil dich! Und schick ihn auf 
jeden Fall per Eilboten! 


Selbstredend! Du kannst 
ganz beruhigt fahren! 


Du weißt, 
was davon abhängt! 
Versprich mir, dass 
du gleich zur Post 
gehst! 


Du weißt doch, auf 
mich ist Verlass! 


Ich flehe dich 
an, mach alles 
richtig! Sonst 
bin ich meinen 
Job los! 


Indianer- 
Ehrenwort! 





Bei mir ist 
der Brief in 
sicheren 
Händen! 


Alles 
einsteigen! j 


| Wenn du mich im Stich lässt, 
verzeihe ich dir | 
das niel Ich bin morgen Mittag | 


wieder zurück! 


Ich hol 
dich vom Zug 
ab, Daisy! 


Am besten, 


ich mach mich 
gleich auf den 
Weg! 





Er hat seine 
Brieftasche gr 
verloren! | | 7 Hilfe! Räuber! 


Zu Hilfe! 


Der Kerl im 
Matrosenanzug 
klaut gerade jemandem 
die Brieftasche! 





0? Und wie kommst du 
dann zu der Brieftasche? 


Was”? Aber ich... dass war BANN 


Er hat sie verloren 
und ıch wollte sie 
zurückgeben! 


Eine dümmere Aus- = 
rede ist dir wohl nicht 
eingefallen, was? 


Es wird Zeit, dass dir mal 
jemand Manieren bei- 
bringt! 





Nichts wie weg! 
hier los? 12 | Die Gelegenheit 
\ ' ist günstig! 


Halt! Stehen 
bleiben! 


4 


Er hat ihn nieder- | 
geschlagen und 
dann beraubt! 





Zwölf Uhr! 
Ich muss 
zur Post! 


] Das fehlte 


Ich hab 7 Eu " 
hier einen Großartig! Ah.. 
dringenden Brie | Da haben Sie muss oe Brief 
nach Erpelfurt!' | Glück! Den kann frankiert 
ch mitnehmen! 
Werften Sie ihn in 
den Postsack! 


Fährt Ihr Wagen ohne | Pi 
Benzin? Natürlich muss der Aber... meine 
Brief Irankier! sein! Freundin bringt 
mich um, wenn er 
nicht mitgeht! 










Die Straße runter ist ein Briefmarken- 
automat! Beeilen Sie sich... 

ich warte nur eine 
Minute! 






Tja, Pech gehabt! Das Postamt ist 
geschlossen, und dies ist die letzte 
Leerung für Erpelfurt! 

















Danke! Sie haben 
mir das Leben 
gerettet! 









Kreisch! Mein Klein- 
geld ist in meiner 

Brieftasche 
zu Hause! 


Ein Hoch auf die 
moderne Technik! 











Brief- 
tasche? 






Er wird es mir sicher nicht 
übel nehmen, wenn ich 

‚ mir ein paar Kreuzer 

ausborge! 
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Oje! Lauter 
Kreditkarten! pP 






Glück muss der 
Mensch haben! Eine 
Brietmärke! 


Sieht zwar etwas alt aus, —. ‘MW m aA. 
aber sie tut's sicher! mE > Ne 


Anhalten! 
Halt! 
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Das ber © 7% EN FR | Nichts da! Ich 
as war aber | er Danke... keuch' BE RER bin glücklich 


haarscharl! fi mW | Ich... ich könnte 595 = verheiratet! 
mom Sie vor Freude NZ | 
küssen! 


Puh! Mir fällt ein | - I 
ganzes Gebirge Ei Die Marke hat mich ge- 
vom Herzen! | rettet! Ich bringe dem 
' armen Mann die Briel- 
tasche ins Krankenhaus! 


Ist hier gerade Da müssen Sie am Aufnahme- 
jemand eingeliefert schalter fragen! Den ersten Gang 
worden? rechts, den dritten links und dann 
: noch mal fragen! _ 
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Ve Veen Sind Sie taub, Mann? Den 
das? Den ersten Gang rechts, den 
ersten links, dritten links und dann 
dann... | noch mal fragen! 


Schnell! Rufen Sie die Polizei! Der 
Kerl ist ein Dieb! Ich hab eben eins 
seiner Opfer eingeliefert! 


is 
Ir 


Ich muss den falschen Gang 
erwischt haben! Das 
reinste Labyrinth ist 

das hier! 


Grrr! Danke! Ich 
werds schon 
finden! 


Ich dachte 
mir schon so was 
Ahnliches! 
Sie suchen da drüben! 
Der Räuber muss hier 
irgendwo stecken! 


A 2 





Passen Sie auf! Der 
Mann ist gewalttätig 
und brutal! 


sieht er denn 

aus? | 

Klein, Mütze, 

Matrosenanzug... so 
wie der da! 





Einige | 
Gänge Puh! Wenn die 
Spaler... mich erwischen, bin 
ich im Krankenhaus 
am richtigen Ort! 


OÖ nein! Das 
war wohl 
nichts! 


Ich verdrück 
mich lieber! 


di 
Ich will 
er: raus! 





Ich geh ja 


schon! 


Li 
„4 
H 
ba 
ia 
1 
= 
— 
Le 
— 
E 
— 
— 
F | 


| Wie gehtes | 


Ihnen? 


Wo steckt der He, was tun Sie 
Kerl nur?  _ hier? Hier darf 

i | Zn EB Ä 4 keiner mil Straßen- 
kleidung rein! 


Recht so! 
Raus mit 


HS SIE 


Mr 


minm 
MILEELTE 


d| 
—- 


Nein! Nicht die 
Brieftasche! 


Und nun zu 
unserem nächsten 
Patienten! 





SCHEITERN 


Richtig schlecht geht es ihm erst, 
seit er weiß, dass der Räuber ihm die 
Brieftasche gestohlen hat! 


sich um den Fall! 
Kommen Sie, 
meine Herren! 


Die war 
sicher voller 


Der Mann ist überlallen worden! Aber er 
kann sıch an nichts 
mehr erinnem! 


Aber nein! Der Mann hatte 
gerade eine seltene Briefmarke 
ersteigert, die Millionen wert ist! 
Und nun ist sie weg! 





N ORIINRNEN 


ee 
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R \ Auwehl Es ist meine 
Liebe Güte! Und ich Nicht mei- Schuld, dass es ihm so 
hab die Marke auf ne Brie- / schlecht geht! Ich muss 

Daisys Brief geklebt! tasche... unbedingt die Marke 
yr — Ey ES wiederfinden! 


Ich hab im 

Krankenhaus eine norm 
gekauft! Die muss ich gegen die 
andere auslauschen! 


Ist der Postzug | | N, 
nach Erpellurt IE Buh:; Da haben Sie Glück! Er steht 
schon weg? mr \ / noch auf Bahnsteig 3! Aber Sie 
/ A müssen sich beeilen! 


„el 


N 
LG 
€ 





Er ist noch da! Da bin ich gerade 
noch rechtzeitig gekommen! 


ER 


Halt! Normale 
Reisende haben 
hier nichts zu 

suchen! 


Ich suche einen Brief, 2: 


der versehentlich auf- 
gegeben wurde! 
2 z 
Niemand darf ZU DER Posi! Aber dies 


Da müssen Sie schon warten, ist der letzte 
bis sie ausgeliefert wird! Ä Zug nach 
Erpellurt! 





Ist das etwa mein Problem? Tele 
Runter vom Postbahnsteig, wein Grung, 
oder ich lasse Sie mit Gewalt sich gleich so 
weogbringen! 


So leicht lass ich mich nicht 
unterkriegen! Ich 
' aufzublasen! / we I will die Markel 


Wille ist, ist VW 
A auch ein Weg! EEE: 


Hm... die sind 
fürs Erste 
beschäftigt! 





Da kann ich in aller Vielleicht ist die Tür 


iserl 
Are NEN: auf der anderen 
geschnlosse seite offen! 


Eine Leiter 
führt Donald 
| aufs Dach 
sieht das 
immer 50 ein» 
fach aus! 


’ Das fehlte 
noch! Ein 


ie Ph | Tunnel! 
LER a 5 i 

u | j ARE, Hl 

| | 


ne — 





Keuch! Ich 
habs uber- 


Bäh! Jetzt weiß ich, w 
der Weihnachtsmann 
| sich fühlen muss! 





Weiter! Nur noch 
ein paar Meter, dann 
bin ich in... 


‚Sicher- | 
halll Aahl 
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Bf Schluck! 
Jetzt ist es 
aus mit mir! 


Ich hab's ge- 
schafft! Nun aber 
an die Arbeit! 


Kauch! Ich liebe 
es, mit der Bahn 
zu fahren! 





Natürlich! Es ist wieder 
Viele durchwühlte mal der letzte! 
Postsäcke später... | 


Man merkt, dass u 
wir in die Berge | Fr Aber... das ist 
kommen! Draußen kein Schnee! | 
schneit es! # | Pi n Das ist unsere 


Himmel! Da hat jemand 
den Zug die Notbramse gezogen! 
anhalten!“ | ne 
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Ja, wo ist er 
denn, mein 
Kleiner? 


Autsch! 





Was... was = : 
war das? Wer | Jetzt aber! Der 
bin ich? Kerl kann was 

| erleben! 


Y Gütiger Postsack... 
\ nein! Nicht! Das 


ist die.. 





_E 
o © 
= 
E.£ 
ce 
< 


Halt! 





IE DEZ 


Jetzt schnell den Brief 

suchen und die Marke 

austauschen, bevor der 
Postler aufwacht! 





N | “. ji = j 
Puh, endlich “ Der Frachtwagen ist Da! Der 


f Liebe entgleist! Wir müssen j Postwagen 
' Güte! Hilfe anfordern! | ist offen! 


Da isi er! 


Die Post muss ans Ziel! Also 
fahren Sie weiter! Ich schaffe hier 
inzwischen Ordnung! 


Fertig zum 
Abwurf! 








LEID 







 Ächzliist \ 
der heute 
schwer! 















«A Da verschickt 
P_ einer Wacker- 








Beeilung! Die Post muss 
sofort in die Sortieranlage! 
Wir sind spät dran! 


| Fahr du! Ich hau 
mich aufs Öhr! 


Der Kerl 
drückt mich 
platt wie eine 
Flunder! 


Endlich kriegt die neue 
vollautomatische 
Sortiermaschine mal 
was zu tun! 


Au, mein Kreuz! Da ist Jammer 
was Hartes im ,/ nicht! Hilf mir 
Postsack! leber! 





E% \ un 
Ku 


Wenn ich daran 
denke, dass wir das 
alles mal per Hand 

sortiert haben! 


Einar der Brief? Das 
| iefe steck bh. = | ist ein 
Hoffentlich Keine Angst! Die er steckt Zu 
hält sie eine / ist garantiert ) | 
unverwüstlich! 
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Ein Arzt! Ich brauche 
einen Arzi! 


alles nach 
dem Kerl ab! 


Er hat meine neue 
Maschine ruiniert! Das 
wird er mir büßten! 


- Ups! Kopf 
runter, Donald! 
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Wenn ich nur den 
Brief nicht wieder 
verloren hätte! 






Wo kann 
er bloß 
sein? 





Wegen dieses 
Saboteurs sind 
wir spät dran! 







Intermulti wird zuerst 
beliefert! Bis sechs Uhr 
musst du da sein! 


ZN | NO ES 
Kein Problem! Ich hab | Du. sm 
a 2 =. a) or Fer 
vorher nur noch ein paar Tele va 4% 

gramme auszutragen! F— N 











Schluck! Ich muss vor dem 
Postwagen bei Intermulti sein, 
sonst ist alles aus! 


Hier! Nahmen Sie! ns 
Aber tun Sie mir nichts! Das ist das große Haus am 
\ anderen Ende der Stadt! 
Immer der Straße nach! 


Ich bin kein 
Räuber! Ich brauche n1f 
nur die Adresse al % Am anderen Ende 
von Intermulti! u der Stadt? 


Keuch! So bin ich noch 
_ nie gerannt! Hoffentlich hat 
es sich auch gelohnt! Ä | 

Glück gehabt! Jetzt kann 
Ä ich die Marken doch noch 
War die a austauschen! 
Post schon Nein! Und dabei ist es —— ' 

fast sechs Uhr! 
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Das ist mein Nein! Da steht Intermulti Ich hab ihn abge- Nichts da! Finger 
Brief! Kann drauf! Und danach sahen | | SCehickt und muss nur weg von meiner 
ich ihn mal Sie nicht aus! I die Brielmarke 

| ganz kurz \% austauschen! 
haben? | | 


Ich muss ihn | ac Her 
unbedingt haben! N % damit! 
Es ist sehr wichtig! g Hl | 





Und außerdem 
hab ich's eilig! 





Entweder Sie geben mir jetzt Sie. äh | naswenien \ 
den Brief zurück, Mann, oder 18, an... y 
ich werde rabiat! 


machen wir :) 
sehen! 


mir keine 


Hoffentlich 
ist es nicht zu 
spät! 
Jetzt rasch P 
die andere 


Ä Ä | 0x 
Hehehe! Ich hab drau er 
die Marke! | 











Dieses 
war recht- 
zeitig hier! 






Gebote werden 
nicht mehr 
akzeptiert! 






War es nicht! Es muss im 
Kasten liegen, ehe die Uhr 
anfängt, sechs zu schlagen! 









OÖ nein! Ich Unglückswurm! 
Was hab ich da nur ange- 
richtet! 








Ich hab Daisys Karriere ruiniert! 
Das wird sie mir nie verzeihen! 












Pech, mein Lieber! Wir haben eine 
Störung! Heute geht kein Zug 
mehr nach Entenhausen! 


Schon gut... dann lauf ich 
eben! Und je später ich da 
bin, desto besser! 


Viele, viele Japs! Der 
Stunden Räuber! | 
Ich muss 
die Polizei 


wollen Sie 
La: hin? 
Der darf keinen 


Zu dem Mann, | gasuch empfangen! f 


der überfallen 


wurde! {| n NR Ich weiß auch, warum! | Das ist genau 
/ BNIDER | Und ich bringe ihm seine / die richtige 
Brieftasche zurück! Medizin! 


Wo haben Se | Das ist eine lange Geschichte! Ihre 
die her? Marke ist jedenfalls wieder da! 





_ Juhu! Da UA 
istsiel , 
Einfach 
war's 
nicht! 


„Was istdenn | Ach, die ist kaum 


\ mit der grünen was wert! Allerhöchstens 





Briefmarke? { zehn Taler! 


Ihr Puls ist kaum zu spüren! 


Soll ich Ihnen nicht ein Bett Ich muss Daisy abholen! 
reservieren? "LAF Seufz! Vielleicht hab ich | 

| ja Glück und werde unter- 

wegs überfahren! 


Ein Sarg wär mir lieber! 
Mein Leben bedeutet Das ist 
mir nichts mehr! der Kerl! 





ergeben 
Sie sich, 


Wie? Naja, 
äh... nun kommen Sie erst 
mal mil! Und viel 


Was”? Sie bedanken 


Glück! sich bei dem Mann? Das 


Nochmals 
vielen Dank! | 


Das hat er nicht! Ich hab meine Ja, wenn das 
Brieftasche verloren, als ich gegen so ist... dann 
den Laternenpfahl rannte! Under ; sind Sie 

hat sie mir zurückgebracht! 


ist doch der, der sie 
ausgeraubt hat! 


Sie ahnen ja nicht, 
was mir bevor- 
steht! 





Das Unheil schreitet voran! Mir 
bleibt nicht mal mehr die Zeit, 
mich vor einen Zug zu werfen! 


Hattest ! 
du, äh... BaRmOS Oh... äh WI 
ing achliea Lenk nicht ab, aber sicher #42 Und auch 
Donald! Hast du den hab ich das! #7 rechtzeitig”? 
Briel aufgegeben? 7 pe 


Natürlich! | Und auch per 


Pünktlich für den Eilboten? ! 
Postzug! NA _— Eilboten? Aber 
sicher! Schneller 
ging es gar nicht! 
Allerdings. 
allerdings? 
Rede schon! 
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Ah... was ich damit sagen wollte, 
ist... Ich hab ihn persönlich zur 
Post gebracht, persönlich den Zug 
begleitel, persönlich... 








| Haterden \ 
Briel auf- | 
gegeben? ee 






Ich gestehe alles! Und ich verlange | Schon gut! Ich kenne den 
die höchste Strafe, die das Gesetz Spruch! Aber diesmal nehme 
überhaupt erlaubt! Bi ich Sie wirklich mit! 
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Das will ich Ihnen sagen! Dieser Verrückte ist in den Postzug # 
eingedrungen und hat einen Waggon zum Entgleisen Wirklich”? 
gebracht! F Das hat er 
Ä getan? 


Und das ist noch nicht alles! Er hat das Erpelfurt? Dieser 
Briefzentrum Erpelfurt demoliert, einen Brief, Donald, war das 
Postmann tätlich angegriffen und einen 

auszuliefernden Brief gestohlen! 


Je 


Ja, es wär dein Brief! Aber was söllte Oh, Donald! Und ich hatte dich noch 
ich denn tun? Es war eine Sache | angerufen, um dir zu sagen, dass der 
auf Leben und Tod! | Brief nicht abgeschickt werden soll! 
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Donald! 
Du bist 


Und du hast die Auslieferung | 
verhindert, obwohl du ihn pünktlich 
aufgegeben hattest! 


Dieser Mann verdient eine 
Belohnung! Durch einen Schreib- 
fahler hätten wir ein viel zu hohes 

Gebot abgegeben! Ich wäre 
ruiniert gewesen! 


Langsam! Und die 
Verstöße gegen 
das Gesetz? 


Ich komme für 
alle Schäden 
auf... 





' ein Held! 


Ein Held? Was soll 
das?” Der Mann ıst 
gemeingefährlich! 


und spende 


eine großzügige Summe 


für unsere Polizei! 


Das ändert die Sach- 
lage grundlegend! 


Eu 


Hier haben Sie 10.000 Taler, Fräulein Daisy! 
Gönnen Sie sich einen schönen Urlaub! 
Und nehmen Sie Herr Duck mit! 









Ach, Donald! Wie 
könnte ich nur an dir 
zweifeln? Fährst du mit 
mir in Urlaub”? 





OjalUnd wenn \W 
ich etwas verspreche, 
dann halte ich 
das auch! 
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